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Der Rücktritt des Reichskanzlers.
Eine Sondber Ausgabe des Reichsanzeigeſr“

vom Freitag früh, die man ſchon am Mittwoch er
wartet hatte, bringt nun die folgenden Allerhöchſten
Verordnungen und Handſchreiben

Se. Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt
geruht: den Reichskanzler Fürſten von Bismarck
auf ſeinen Antrag von dem Amte als Reichskanzler
zu entbinden und den commandirenden General des

J. Armee-Corps General der Jnfanterie von
Caprivi zum Reichskanzler zu ernennen

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt
geruht: den Präſidenten des Staats Miniſteriums
und Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten
Fürſten von Bismarck auf ſeinen Antrag von den
Aemtern als Präſident des Staats Miniſteriums
und Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten zu
entbinden und den commandirenden General des
J. Armee-Corps General der Jnfanterie von
Caprivi zum Präſidenten des Staats Miniſteriums
zu ernennen, ſowie den Staats Miniſter
Staatsſecretär des Auswärtigen Amts
Grafen von Bismarck-Schönhauſen mit der
Leitung des Miniſteriums der Auswärtigen Ange
legenheiten einſtweilen zu beauftragen.

Mein lieber Fürſt!
Mit tiefer Bewegung habe Jch aus Jhrem Ge

ſuche vom 18. d. M. erſehen, daß Sie entſchloſſen
ſind, von den Aemtern zurückzutreten, welche Sie
ſeit langen Jahren mit unvergleichlichem Erfolge
geführt haben. Jch hatte gehofft, dem Gedanken,
Mich von Jhnen zu trennen, bet unſeren Lebzeiten
nicht näher treten zu müſſen. Wenn Ich gleich
wohl im vollen Bewußtſein der folgenſchweren
Tragweite Jhres Rücktritts jetzt genöthigt bin,
Mich mit dieſem Gedanken vertraut zu machen,
ſo thue Jch dies zwar betrübten Herzene, aber in
der feſten Zuverſicht, daß die Gewahrung Jhres
Geſuchs dazu beitragen werde, Jhr für das Vater
land unerſetzliches Leben und Jhre Kräfte ſo lange
wie möglich zu ſchonen und zu erhalten.

Die von Jhnen für Jhren Entſchluß angeführten
Gründe überzeugen Mich, daß weitere Verſuche
Sie zur Zurücknahme Jhres Antrages zu be
ſtimmen, keine Ausſicht auf Erfolg haben. Ich
entſpreche daher ihrem Wunſche, indem Jch Jhnen
hierneben den erbetenen Abſchied aus Jhren
Aemtern als Reichskanzler, Präſident Meines
Staats miniſteriums und Miniſter der Auswärtigen
Angelegenheiten in Gnaden und in der Zuverſicht
ertheile, daß Jhr Rath und Jhre Thatkraft, Jhre
Treue und Hingebung auch in Zukunft Mir und
dem Vaterlande nicht fehlen werden.

Jch habe es als eine der gnädigſten Fügungen
in Meinem Leben bertrachtet, daß Jch Sie bei
Meinem Regierungsantritt als Meinen erſten
Berather zur Seite hatte. Was Sie für Preußen
und Deuſchland gewirkt und erreicht haben, was
Sie Meinem Hauſe, Meinen Vorfahren und Mir
geweſen ſind, wird Mir und dem Deutſchen Volke
in dankbarer, unvergänglicher Erinnerung bleiben.
Aber auch im Auslande wird Jhrer weiſen und
thatkräftigen Friedenspolitik, die Jch auch künftig
aus voller Ueberzeugung zur Richtſchnur Meines
Handelns zu machen entſchloſſen bin, allezeit mit
ruhmvoller Anerkennung gedacht werden. Jhre
Verdienſte vollwerthig zu belohnen, ſteht nicht in
Meiner Macht. Jch muß Mir daran genügen
laſſen, Sie Meines und des Vaterlandes unaus
löſchlichen Dankes zu verſichern. Als ein Zeichen
dieſes Dankes verleihe Jch Jhnen die

ürde eines Herzogs von Lauenbüurg.
Auch werde Jch Jhnen Nein lebens
großes Bildniß zugehen laſſen.

Gott ſegne Sie, Mein lieber Fürſt, und ſchenke
Jhnen noch viele Jahre eines ungetrübten und
durch das Bewußtſein treu erfüllter Pflicht ver
klärten Alters.

Jn dieſen Geſtnnungen bleibe Jch Jhr Jhnen
auch in Zukunft treu verbundener, dankbarer
Kaiſer und König

Wilhelm I. R.
Berlin, den 20. März 1890.

An
den Fürſten von Bismarck.

Jch kann Sie nicht aus der Stellung ſcheiden
ſehen, in der Sie ſo lange Jahre hindurch für
Mein Haus, wie für die Größe und Wohlſahrt
des Vaterlandes gewirkt, ohne auch als Kriegsherr
in inniger Dankbarkeit der unauslöſchlichen Ver

dienſte zu gedenken, die Sie ſich um Meine Armee
erworben haben. Mit weitblickender Umſicht und
eiſerner Feſtigkeit haben Sie Meinem in Gott
ruhenden Herrn Großvater zur Seite geſtanden,
als es galt, in ſchweren Zeiten die für nöthig
erkannte Reorganiſation unſerer Streitkräfte zur
Durchführung zu bringen. Sie haben die Wege
bahnen helfen, auf welchen die Armee, mit Gottes
Hilfe, von Sieg zu Sieg geführt werden konnte.
Heldenmüthigen Sinnes haben Sie in den großen
Kriegen ihre Schuldigkeit als Soldat gethan. Und
ſeitdem, bis auf dieſen Tag, ſind Sie mit nie
raſtender Sorgfalt und Aufopferung bereit geweſen,
einzutreten, um unſerem Volke die von den Vätern
ererbte Wehrhaftigkeit zu bewahren und damit
eine Gewähr für die Erhaltung der Wohlthaten
des Friedens zu ſchaffen. Jch weiß Mich eins
mit Meiner Armee, wenn Jch den Wunſch hege,
den Mann, der ſo Großes geleiſtet, auch fernerhin
in der höchſten Rangſtellung ihr erhalten zu ſehen.
Jch ernenne Sie daher zum General Oberſten
der Kavallerkie mit dem Range eines
General Feldmarſchalls und hoffe zu Gott,
daß Sie Mir noch viele Jahre in dieſer Ehren
ſtellung erhalten bleiben mögen.

Berlin, den 20. März 1890.
Wilhelm R.

An den General der Kavallerie Fürſten v. Bismarck
à la suite des Küraſſter Regiments von
Seydlitz (Magdeburgiſchen) Nr. 7 und des
2. GardeLandwehrRegiments.

Der Reichskanzler a. D. General- Oberſt Her
zog von Lauenburg verläßt ſchon in hieſen
Tagen die Reichshauptſtadt und zieht in ſein ſtilles
Tusculum von Friedrichsruh ein. Alle Ehren werden
mit vollen Händen auf des Scheidenden Haupt ge
häuſt, uns der bewegte Ton warmer Verehrung und
Freundſchaſt, mit dem ihn ſein kaiſerlicher Herr des
langen Dienſtes entläßt, mag den großen Staats
mann wohl mehr erfreuen als alle äußeren Zeichen
der Huld. Man wird in dem kaiſerlichen Hand
ſchreiben, welches uns die überraſchende Mittheilung
bringt, daß des Fürſten Entlaſſungsgeſuch erſt vom
18. d. M. datirt iſt, daher noch vor der Abſendung
in der „Köln. Ztg.“ angekündigt war, unſchwer den
Accent wahrhafter Ergriffenheit erkennen. Der Kaiſer
iſt ſich der „folgenſchweren Tragweite“ des Kanzler
wechſels voll bewußt, aber er beugt ſich der harten
Nothwendigkeit mit muthiger Zuverſtcht. Er weiß
wohl, was Bismarck den Hohenzollern, dem Vater
lande in Krieg und Frieden geweſen, wie er das
Anſehen des deutſchen Reiches auch im Auslande

durch ſeine mächtige Perſönlichkeit gefördert und auf
eine früher ungeahnte Höhe gehoben hat; aber die
vom Kanzler angeführten Gründe überzeugen auch
den Monarchen, daß weitere Verſuche, den greiſen
Berather zurückzuhalten, vergebens wären.

Die Urkunde über die Entlaſſung des Fürſten
Bismarck wurde durch den Chef des Civilkabinets
v. Lucanus und den Chef des Militärkabinets v.
Hahnke im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers
dem Fürſten uüberbracht.

Sonnabend den 22. März. 1890.

Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: „Der Staats
ſecretär des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter
Graf Herbert Bismarck hat bisher ſein
Entlaſſungsgeſuch noch nicht eingereicht,
jedoch dürfte dies in den nächſten Tagen
geſchehen. Was in verſchiedenen Zeitungen von
Rücktrittsabſtchten anderer Miniſter ver
lautet, wird uns als Erfindung bezeichnet.“

Der neue Reichskanzler, General der
Jnfanterie v. Caprivi verabſchiedete ſich am
Donnerstag von den Offizieren des Generalſtabes
des 10. Armeecorps und traf am Abend zur Ueber
nahme der Geſchäfte in Berlin ein. Ueber den
neuen Kanzler ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: Herr von
Caprivi zählt nicht zu den „politiſchen Generalen“
à la Gerlach und Manteuffel. Er hat keinerlei Be
ziehungen zu dem Parteiweſen und Parteitreiben.
Seine Ernennung würde den Uebergang zu einer
reinen Beamten regierung bedeuten, welche
die Parteien als gleichberechtigt anſieht
und behanvelt und anzeigt, daß vorerſt der
Kaiſer, wie nach dem Tode von Mazarin Ludwig IV.
von ſich erklärte, ſein eigener Kanzler ſein wolle.

General v. Caprivi (de Caprera de Monte
cuculli), Georg Leo, iſt am 24. Februar 1831 als
Sohn des Obertribunalsrathes Caprivi in Berlin ge
boren. Er beſuchte das Werderſche Gymnaſtum, trat
1849 in das Kaiſer Franz Grenadierregiment, wurde
1850 zum Sekondeleutnant, 1859 zum Premier
leutnant, 1861 zum Hauptmann im Generalſtabe
ernannt und 1864 als Compagniechef in das 64.
Regiment verſetzt, 1866 wurde er in den großen
Generalſtab als Major einrangirt. 1870 als Oberſt
leutnant zum Chef des Generalſtabs des 10. Corps
ernannt, 1872 als Oberſt mit der Leitung einer
Abtheilung im Kriegsminiſterium beauftragt, wurde
er 1877 zum Generalmajor befördert und erhielt
1878 das Commando einer Jnfanteriebrigade in
Stettin, 1881 das einer Brigade in Berlin. Jm
Dezember 1882 zum Generalleutnant und Comman
deur der 30, Diviſton in Metz ernannt, wurde er
im März 1883 berufen, nach Stoſch's Rücktritt die
Leitung der Admiralität zu übernehmen zu dieſem
Zwecke wurde er zum Vizeadmiral befördert. General
v. Caprivi war als Chef der Admiralität im Reichs
tage ſehr beliebt. Er hatte ſich überaus raſch in das
neue Reſſort hineingefunden. Seine Ausführungen
waren ſtets klar, kurz und durchaus ſachlich. Caprivi
war Gegner der nach ſeiner Amtsdauer beliebten
Ausdehnung der Marine. Er wollte die Marine
auf Defenſtvzwecke beſchränkt wiſſen. Auch der un
praktiſchen Trennung des Obercommandos von der
Verwaltung war Caprivi entgegen. Unmittelbar
nach dem Tode Kaiſer Friedrichs ſah ſich Caprivi
veranlaßt, ſeine Entlaſſung einzureichen. Die „Nord
deutſche Allgemeine Zeitung ſtellte es damals ſo
dar, als ob dies dem Reichskanzler ſehr unerwartet
komme. Damals wurde erzählt, daß die Veranlaſſung
zu dieſem Entlaſſungsgeſuch ein Zuſammenſtoß ge
weſen ſei, den der Chef der Abmiralität zu Lebzeiten
des Kaiſers Wilhelm mit dem Prinzen Wilhelm bei
einem Feſteſſen in Kiel gehabt habe, als es ſich um
die Tiſchnachbarn des Prinzen handelte.

Jn einer Wahlerverſammlung im 1. Berliner
Wahlkreiſe warnte am Mittwoch Abend Abg. Dr.
Meyer davor, dem als Nachfolger des Fürſten
Bismarck auserſehenen General v. Caprivi mit
Vorurtheil zu begegnen. General Caprivi, den Abg.
Dr. Meyer als einen alten Schulkamergden bezeich
nete, ſei zweifellos ein außerordentlich begabter
Mann, der ſich ſicher zu dieſem Amte nicht gedrängt
habe; er ſei ein ſehr entſchlußfähiger und feſter
Charakter, ein hochkonſervativer Mann, aber er
werde Gerechtigkeit üben gegen fremde Anſchauungen
und zur ſachlichen Discuſſton bereit ſein.

Die Donnerstags- Sitzung des Herren
hauſes war ſo zahlreich beſucht, weil man das



Erſcheinen des Fürſten Bismarck behufs ſeiner Ver
abſchiedung erwartet hatte. Fürſt Bismarck aber
blieb aus. Auch der Reichsanzeiger vom Donners
tag Abend enthielt noch keine offizielle Meldung
über die Löſung der Kanzlerkriſts, obgleich die „Köln.
Ztg.“ dem geweſenen Reichskanzler bereits einen
Nachruf widmete. Von unübertrefflich humoriſtiſcher
Wirkung iſt es, wenn die Nordd. Allg. Ztg.
die ſeit 6 Wochen völlig kanzierſtumm geweſen iſt,
in ihrer Nr. vom Donneretag Abend die dreiſte
Behauptung aufſtellt, das Ausſcheiden des Kanzlers
aus dem Dienſte habe mit der Arbeiterfrage nichts
zu thun. Die Meinungsverſchiedenheiten in den
maßgebenden Regionen hätten ſich vorwiegend
auf ſtaatsrechtlichem Gebiete bewegt, und die Grenzen
der miniſteriellen Verantwortlichkeit nach Lage der
Verfaſſung ſowie die Beziehungen des Miniſter
präſtdenten zu ſeinen Collegen und die bisher dafür
geltenden Unterkagen zum Gegenſtand gehabt. Was
die Norddeutſche verſchweigt, iſt, daß dieſe letzteren
Meinungsverſchiedenheiten hervorgerufen wurden durch
Verſuche, die Thätigkeit des neuen Handelsminitſters
auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes dem hemmenden
Eingreifen des Miniſterpräſtdenten zu entziehen.

„Eine Aera der Reform und nicht am
wenigſten auf dem militäriſchen Gebiete“
ſoll nach der Annahme der „Nat. Ztg.“ die Er
Kennung Caprivi's zum Reichskanzler
bedeunten. Es ſei Grund zu der Annahme, daß
eine gründliche Reform des Militärgerichtsverfahrens
in Gang kommen werde; die Frage, ob als Aus
gleichung für nothwendige weitere Forderungen für
militäriſche Zwecke (Feldartillerie) eine Verkürzung
Der Dienſtzeit möglich iſt, dürfte z. 3. den Kaiſer
und die Heeresleitung, vielleicht auch die jetzigen
Berathungen der commandirenden Generale be
ſchäft gen u. ſ. w. Daß die Nationallibe
ralen im Kartell die Vertretung aller
dieſer alten Forderungen der liberalen
Partei den Freiſinngen allein überlaſſen
Haben, kann auch die „Nat.Ztg.“ nicht in
Abrede ſtellen, ſie ſucht aber das traurige Ver
halten der Nationalliberalen damit zu rechtſertigen,
daß Reſormen dieſer Art nur aus dem freien Er
meſſen der höchſten militäriſchen Sachkenner hervor
gehen, unter keinen Umſtänden aber erzwungen
werden dürften. Mit dieſer Ausrede wird das Organ
der Kartellliberalen nicht weit kommen. Daß auch
von der Aufhebung des Septennats die Rede
iſt, verſchweigt die „Nat. Ztg.“.“ Das würde das
Verhalten ihrer Freunde im Januar 1887, wo der
Weltfriede von der Bewilligung des Septennats ab
hing, erſt in das rechte Licht ſtellen. Für das weitere
Reformprogramm ſind übrigens ſchon recht hübſche
Vorbereitungen getroffen. Man denke nur an den
Wegfall des Sozialiſtengeſetzes, Aufhebung des
Welfenfonds u. ſ. w.

Zur Vorgeſchichte der Kanzlerkriſis er
fährt man aus parlamentariſchen Kreiſen mancherlei.
Danach ſoll das Verhältniß ſchon während des
letzten Aufenthaltes des Kanzlers in
Friedrichsruh ein geſpanntes geweſen ſein.
Fürſt Bismarck wollte zum Schluß des Reichstages
nicht nach Berlin kommen. Erſt ein dringendes
Telegramm des Miniſters von Bötticher beſtimmte
ihn zur Abreiſe am Tage vorher. Die Schlußrede
fur den Reichstag wurde ſelbſtſtändig vom Miniſter
v. Bötticher entworfen. Die Arbeitserlaſſe des Kaiſers
ſollen, von Dr. Hinztpeter redigirt, dem Kanzler nur
ſix und fertig vorgelegt worden ſein ebenſo ſoll die
Ernennung v. Berlepſch zum Handelsminiſter dem
Kanzler nicht genehm geweſen ſein. Vor zehn bis
zwölf Tagen ſoll alsdann eine lebhafte Contro
verſe entſtanden ſein. Der Kanzler habe ſchon
Hamals im Miniſterrath von ſeinem Entlaſſungs
geſuch Mittheilung gemacht. Aber der Miniſterrath
Kahm die Nachricht ruhig auf. Von dieſer Zeit ſoll
nach der „Frankf. Ztg.“ auch das Verhältniß
zwiſchen dem Kanzler und von Bötticher
ein geſpanntes geweſen ſein. Die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an Miniſter v. Bötticher war
alles Andere eher als eine beſondere Freundlichkeit
gegen den Kanzler. Eine neue Controverſe ſoll ſich
dann in den letzten Tagen ergeben haben. Manche
meinen, dieſelbe ſei von keiner beſonderen belang
reichen Tragweite geweſen. Es habe ſich um die
Vermehrung der Fabrikinſpectoren ge
handelt, welcher der Kanzler entgegen geweſen ſei.
e

Deutſchland.
Berlin, 21. März. Der Kaiſer hielt am

Dienſtag Abend 6 Uhr im Schloſſe eine mili
täriſche Conferenz ab, an der Graf Moltke,
ſowie die commandirenden Generale, die Jnſpectenre,
die Generaladjutanten und mehrere andere höhere
Offiziere theilnahmen. Abends 7 Uhr fand in der
Bildergallerie des Schloſſes eine größere Galatafel
ſtatt, zu welcher die Delegirten der Arbeiter
ſchutzconferen z Einladung erhalten hatten. Nach
Aufhebung der Tafel ſah der Kaiſer alsdann aber

e e e e emals die commandirenden Generale mit dem Grafen
Moltke und den anderen höheren Offizieren c. zur
Fortſetzung der militäriſchen Conferenz im Schloſſe
Am Mittwoch Bormittag hatte der Kaiſer eine Unter
redung mit dem Staatsminiſter v. Bötticher und
conferirte gegen Mittag mit dem General v. Caprivi.
Am Nachmittag konferirte Se. Majeſtät wieder mit
Herrn v. Bötticher. Geſtern Vormittag hörte der
Kaiſer u. a. den Vortrag des Kriegsminiſters.
Der Prinz von Wales iſt mit ſeinem Sohne
dem Prinzen Georg am Mittwoch Abend von London
näch Berlin abgereiſft. Die Ankunft des Prinzen
von Wales erfolgt heute Vormittag 10 Uhr auf dem
Lehrter Bahnhof, wo großer Empfang durch den
Kaiſer, die königlichen Prinzen u, ſ. w. ſtattfindet.
Am Schloſſe iſt eine zweite Ehrenwache mit Fahne
und Regimentsmuſtk aufgeſtellt. Das Ordens-
feſt findet nach einer Bekanntmachung des „Reichs
anzeigers“ am Sonntag den 23. d. M. ſtatt.

KZu Ehren der Arbeiterſchutzcon
feren z) fand am Dienſtag Abend in der Bilder
gallerte des Schloſſes eine Hoftafel ſtatt, an der
außer den Mitgliedern der Conferenz auch die
Miniſter v. Bötticher, Maybach, Graf Bismarck
v. Berlepſch theilnahmen. Von den Conferenzmit
gliedern waren am zahlreichſten die Franzoſen ver
treten, dann kamen die Oeſterreicher. Die einzelnen
Delegirten wurden dem Kaiſerpaar vom Miniſter
v. Berlepſch vorgeſtellt. Der Kaifer richtete an ver
ſchiedene Delegirte längere Anſprachen. Er gab
ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß die Ausſichten
auf das Gelingen der Conferenz für vorzügliche
gelten. Bei der Tafel ſaß rechts vom Kaiſer der
Franzoſe Jules Simon, links vom Kaiſer Fürſtbiſchof
Kopp. Für Mittwoch Abend waren ſämmtliche
Theilnehmer der Conferenz zur Defſilirkur geladen
An dem Eingange in dem Saale waren Doppel
poſten der Gardes du Corps und der Schloßgarde
in Paradeanzug aufgeſtellt. Muſik fand wegen der
Hoftrauer nicht ſtatt. Nach der Tafel ſetzte das
Kaiſerpaar die lebhafte Unterhaltung, die ſte mit den
Umſttzenden gepflogen hatten im Ritterſaale beim
Kaffee fort, der bis 91 Uhr währte.

(Ueber den Grafen Walderſee) kurſtren
in dieſer erregten Zeit auch allerlei Gerüchte. Es
ſollen lebhafte Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
ihm und dem Kaiſer hervorgetreten ſein und wird
darauf die Nachricht zurückgeführt, daß Graf Walder
ſee in etwa 8 Tagen nach Jtalien reiſfen wird.
Jedenfalls hat Graf Walderſee an den jüngſt ſtatt
gehabten militäriſchen Conferenzen nicht theilge
nommen. Die Abweſenheit des Grafen Walbderſee
bei den militäriſchen Conferenzen mit dem Kaiſer
erſcheint um ſo auffallender, als die Jnſpecteure,
Genergladjutanten und ſelbſt Graf Moltke
außer den commandirenden Generalen anweſend
waren. Die Conferenzen mit dem Kaiſer fanden
um 6 Uhr vor der Tafel und nachher nach der Tafel
wiederum ſtatt.

(GBei dem Beſuch der Arbeiterſchutz
conferenz) am Dienſtag unterhielt Fürſt Bismarck
ſich längere Zeit mit Jules Simon und wandte
ſich dann an den italieniſchen Senator Geralomo
Boccardo. Bei letzterem erkundigte er ſich nach dem
Befinden Crispis und bat, dieſem ſeinem beſten
Freunde die herzlichſten Grüße zu beſtellen, woran
der Reichskanzler noch die Bemerkung knüpfte: „Auch
in Zukunft bleiben die Wege Deutſchlands und
Jtaliens dieſelben.“

Parlamentariſehe Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 19. März 1830.)

Die Berathung des Cultus- Etats wird fortgeſetzt.
Abg. Lub recht (nl.) führt Klage darüber, daß die in

den Pfarrer Seminarien vorgebildeten Geiſtlichen mit zu
großen Anſprüchen ins Amt treten und namentlich ſich für
die Karriere der höheren geiſtlichen Würdenträger beſonders
befähigt erachten. Für das Jnſtitut der Pfarr-Vikariate
bittet Redner, im künftigen Etat eine größere Summe ein
zuſtellen. Da in nächſter Zeit eine Ueberfüllung des geiſt
lichen Standes ebenſo zu beſorgen iſt, wie der anderen ge
lehrten Berufe, ſo mahnt Redner weniger bemittelte Eltern
ab, ihre Kinder für dieſe Laufbahn vorzubereiten. Abg.
KrebsBraunsberg (Ctr.) bittet, den Beamten der biſchöf
lichen Verwaltung eine Gehaltserhöhung zu gewähren.
Miniſter Dr. v. Goßler iſt dem Vorſchlage nicht abgeneigt,
glaubt aber, daß die Angelegenheit am beſten bei der Be
rathung über die Freigebung der Sperrgelder erledigt werden
kann. Abg. Dr. Windthorſt (Ctr.) kann ſich nicht da
mit einverſtanden erklären, daß die ſtaatliche Dotationspflicht
gegenüber den Bisthümern vermiſcht werden ſoll mit der
Freigabe der Sperrgelder. Einem ſolchen Geſetzentwurfe
werde er nicht zuſtimmen. Abg. Dr. v. Jagdzewski
(Pole) bittet um Auskunft über die Forderungen der Regie
rung gegenüber den Biſchöfen in Poſen bezüglich der Ge
ſchäſtsſprache bei den Verhandlungen der Kirchenvorſtände.

Miniſter v. Goßler: Während die Biſchöfe einverſtanden
damit waren, daß die Geſchäftsſprache ſich richten ſollte nach
der Sprache der Mehrheit des Kirchenvorſtandes, wünſcht
die Regierung, daß die Geſchäftsſprache die Ortsſprache ſein
ſoll. Dieſe Forderung iſt im Intereſſe der dortigen deutſchen
Katholiken ungbweislich nöthig. Abg. Bach em Mühl
heim (Ctr.): Bei der Anlage von conſeſſtonellen Kirchhöfen,
ſelbſt wenn das Terrein dazu geſchenkt wird, macht man
Schwierigkeiten und es ſoll beobachtet ſein, daß evangeliſche
Gemeinben die obrigkeitliche Erlaubniß leichter erhalten als
katholiſche. Miniſter v. Goßler: Es kommen bei Kirch
hofsanlagen auch polizeiliche Rückſichten in Betracht ich will

mich mit dem Miniſter des Innern in Verbindung ſetzen
um eine möglichſte Erleichterung in folchen Fällen herbeigue
ühren. Von den Abgg. Frhr. v. Huene und Strom

bek (Ctr.) iſt der Antrag geſtellt, die Regierung zu erſuchen
Ermittelungen darüber anzuſtellen, ob und welche kathoe

liſche Seelſorgerſtellen, deren Unterhaltung der Regierun
obliegt, zur Zeit ihren Jnhabern ein ſtandesgemäßes Ein
kommen nicht gewähren; eventl. im nächſten Etat die
Mittel zur Aufbeſſerung zu gewähren. Abg. v. Eynern
(nl.) empfiehlt einen inzwiſchen von dem Abg. Graf Lim
burg Stirum (konſ.) eingebrachten Unterantrag, wonach die
von dem Antrage Huene verlangten Erhebungen auch auf
die evangeliſchen Geiſtlichen ſich erſtrecken ſollen. Der
Antrag Huene wird mit dem Unterankrag Lim burg ange
nommen Abg. Schmelzer (ul.) bittet, die Studirenden
und Lehrer, welche zu militäriſchen Uebungen eingezogen
werden, inſoweit zu berückſichtigen, daß dieſe Uebungen in
die Ferienzeit verlegt werden. Miniſter von Goßler
Die commandirenden Generale haben ſich ſtets dieſer Forde,
rung gegenüber wohlwollend verhalten und es iſt zu hoffen
daß die ſchwebenden Unterhandlungen wegen genereller
Regelung dieſer Angelegenheit zu einem guten Ziele führen
werden. Die Verhandlungen berühren noch verſchiedene
weniger wichtige Punkte. Der Cultus Etat wird bis zug
Kapitel „Univerſitäten“ genehmigt. Hierauf vertagt ſich
das Haus. Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Fort
ſetzung der Berathung des Cultusetats. Schluß 4 Uhr.

(Sitzung vom 20 März 1890.) Die Berathung des
Cultus Etats wird fortgeſetzt bei dem Kapitel höhere Lehr
anſtalten. Abg. Seyffardt- Magdeburg (nl.)? Die Reforin
bedürftigkeit des höheren Unterrichtsweſens iſt bei der vor
jährigen Etatberathung von allen Seiten anerkannt worden.
Den Realſchulen bringt der Miniſter nicht das wünſcheng
werthe Maß ſeines Wohlwollens entgegen, denn das Ver
hältniß der realiſtiſchen zur humaniſtiſchen Bildung geſtalket
ſich fortwährend zu Ungunſten der erſteren für das praktiſche
Leben. Man bevorzugt diejenigen, welche Gymnaſtalbildung
genoſſen zum Nachtheile der auf Realſchulen- Gebildeten
Möze es dem Miniſter geliggen, alle Theile des Landes
mit den beiden, nach meiner Meinung gleichwerthigen Schul
anſtalten gleichmäßig auszuſtatten. Abg. v. Schencken
dorff (nl.): Die Grundlage der Reform muß in der Aller
höchſten Anweiſung für die Einrichtung des Unterrichts in
den Cadettenhäuſern gefunden werden, wonach dieſer Unter
richt nach dem Muſter der Realgymnaſien organiſirt werden
ſoll. Abg. Dr. Arendt (frk) anerkennt das Beſtreben der
Regierung, den laut gewordenen Wünſchen nach Schulreform
zu entſprechen. Es handelt ſich dabei auch um wirth ſchaſt
liche und ſoziale Aufgaben und deshalb ſoll man bei der
in Ausſicht geſtellten Enquete auch Männer des praktiſchen
Lebens zuziehen. Weitere Ausbildung der Realgymnaſien
iſt erwünſcht. Abg. Dr. Graf Elberfeld (nl.)- Zur Vor
bereitung für das Univerſitätsſtudium iſt das Gymnaſium,
zur Vorbereitung für die techniſche Hochſchule das Real
gymnaſium vorgeſchlagen worden möge man dieſen Geſichts
punkt prüfen. Jn jedem Falle iſt Beſchleunigung der
Reform uöthig. Darauf aber muß Bedacht genommen
werden, daß die deutſchen Univerſitäten ihren alten, ehren
haften Ruf, den ſie in der Welt beſitzen, auch ferner be
wahren. Abg. Kloſe (Ctr.) regt die Frage der Grhöhung
der Lehrergehälter an. Miniſter v Goßler Die Aſecen
ſions verhältniſſe der Lehrer ſind mehrfach eingehend geprüſt
worden, über den zweckmäßigſten Aſcenſionsmodus ſchweben

noch Berhandlungen. Die lateiniſchen Realſchulen ſind ſeitens
der Regierung nicht vernach'äſſigt; die Regierung wünſcht
künftig für dieſe Anſtalten noch mehr thun zu können. Die
Bedeutung des Turnunterrichts wird von der Regierung
anerkaunt. Leider zeigt ſich auch bei den Studenten wenig
Neigung für ſolche Körperübungen, denen ſich kaum eiſ
Drittel der Studenten widmet. Abg. Stöcker (konſ)
Der Unterricht muß religiös durchgeiſtigt werden auch auf
den Gymnaſien. Man ſoll die Schüler in beſtändiger Be
ziehung zur Kirche erhalten, dann wird es auch wieder mög
lich ſein, Charaktere zu erziehen. Beſonders bedenklich aber
iſt die Ueberzahl jüdiſcher Schüler auf den Gymnaſien; noch
ſchlimmer ſteht es mit den jüdiſchen Schülerinnen in den
höheren Töchterſchulen. Jn den Volksſchulen ſind häufig
genug ſo viel jüdiſche Schüler vorhanden, daß eine beſondere
jüdiſche Volksſchule begründet werden könnte. So liegen
die Dinge in Berlin, ſo in Breslau und auch in Poſen.
Der Unterricht ſoll religibs durchgeiſtigt werden da wäre
es ſehr zweckmäßig, wenn wir für die züdiſchen Kinder be
ſondere höhere Lehranſtalten einrichten, wie es beiſpeilsweiſ
in Frankfurt a. M. geſchehen iſt. Die Frage iſt von der
größten Wichtigkeit. Videant consules“ Abg. Knöree
(dfr.) bedauert, daß auf dieſe Weiſe Unfrieden unter der
Bevölkerung geſäet werde. (Oho! rechts.) Oder iſt das et
die Liebe, welche Herr Stöcker für die Juden angebli
empfindet? Will man einen neuen Cultur Kampf gegen di

en beginnen Abg. Ennececerus (ntl.): Die
ründung jüdiſcher Schulen würde die Gegenſätze nur ver

ſchärfen und das Uebel verſchlimmern, das Herr Stbet
vermeiden will. Abg. Rickert (dfr.): Es iſt bedauerlig
daß die Tribüne dieſes Hauſes zu ſolchen Hetzreden gemß
braucht wird. Der Miniſter hätte zu dieſer Rede nit
ſchweigen dürfen Sind Ihnen denn die Juden blos gi
genug, wenn es ſich um Geld handelt Miniſter v. Goßlet
Herr Rickert hat Gehäſſigkeiten in der Stbckerſchen Rede
funden, die nicht darin lagen. (Sehr richtig! rechts. M
Problein des confeſſionel gemiſchten Unterrichts iſt ein
der ſchwierigſten für die Unterrichtsverwaltung. Auf vielen
Gymnaſien iſt der Beſuch der jüdiſchen Schüler ſo gul
(namentlich in Poſen und Schleſten), daß der Unterrichtsylan
mit Rückſicht auf den züdiſchen Sabbath und die jüdiſcher
Feiertage ganz umgeändert werden mußte. Daß unter
ſolchen Umſtänden der Wunſch nach eonfeſſioneller Sehr
ſich rege macht, iſt wohl vegreiſlich. Thatſache iſt, daß
in der Bevölkerung nur 1,39 pCt. Juden haben, von m
Schülern höherer Lehranſtalten aber 9,58 pt. Juden ſt
Mit dieſen Dingen muß die Verwaltung ſich beſchäftigen.
Abg. Stbcker: Nach den Mittheilungen des Miniſters hab
wir ja jüdiſche Gymnaſien. Herr Rickert wirft eine
vor. Niemand iſt mehr gehetzt worden als ich, leider ſt
die Juden dabei die Piqueure, und irregeleitete n
bilden die Mente. Hierauf vertagt ſich das Haus. Freien
11 Uhr: Fortſetzung der Debatte. Schluß 4 Uhr.
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r a Nuführer gewählt und ſodann Petitionen erledigt. Niäe
Sihung Freitag 18 Uhr Rentengüter. Anſtedelungsberi t



Tagesordnung: 1) Abnahme der Jahresrechnung pro 1889.
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ußboden-Hlanzl H und Mützen in geſchmackvollen Formen und Farben, ſowie

l l --S-&- Z Conufirmandenhüte, Shlipſe, Vorhemdchen, Gummi
gernchlos und ſchnell trochnend 8 wäſche, Handſchunhe, Hoſenträger u. ſ. w. zu billigſten

ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen ohne dieſelben auſzer Gebrauch zu ſetzen S Preiſen.
da der unangenehme Geruch und das langſame klebrige Trocknen, das der

000900009

o e 9209009900098009059

090090900900009000000000000608000

A. R. Mippe,
Gotthardtsſftraße 32,

empfiehlt zur jetzigen Saiſon Herren und KnabenFilzhüte9

Helfarbe und dem Hellack etgen, vermieden wir. Dabei in derſelbe ſo ein
ſach in der Anwendung daß Jeder das Streichen ſelbſt vornehmen kann Merseburg,Derſelbe iſt in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nu 988 GrGlanz verleihend) vorräthig AEntenplan Mr. 8, s Auerbacoh.

Muſteranſtriche u. Gebranchs anweiſungen in den Niederlagen

Pranz Chrüstoph, Berlin
(Filiale in Prag).

Gardinetn-Sperial-Geſchaft,
empfiehlt eine große Auswahl re We nen
Meter von 40 Pf. an, abgepaßte von 2 Mk. an, das Fenſter bis

30 Mk. Vitrages, Stores, in weiß und erem, Ronleaux-
S stoſſe, Borden, Decken, gestiekte Unterröcke,g nd Taschentücher für Confirmanden zu außerordentlich billigen

Preiſen.den 23. März ſteht
keine große Auswahl

e

bei mir zu

zrt
Merſeburg.

Die Dampffärberei, Drutkerei und chem. Waſchanſtalt

Gotthardts- rih Gotttzardts-ſtraße 40. von ſtraße 40.
verſichert beſte Ausführung für alle in das Fach ſchlagende Arbeiten.
Köchſte Leiſtungen im Reinigen und Farben ſeidener, wollener und baum

wollener c. Gegenſtände der Damen und Herrenbekleidung.
Färberei für Plüſch, Möbelſtoffe, Portisren, Filze, Tücher u. dergl.
Keinigungsanſtalt für Balltücher, Umhänge, Stickereien, Dedſchen c.
Appreturanſtalt für ſelbſtgewaſchene Gardinen und Kleiderſtoffe aller Art.
Muſterpreßanſtalt für Sammet und Möbelplüſch.
Specialität Färben und Reinigen von Herrengarderobe, als: Hoſen, Weſten,

Röcke, Ueberzieher, ſowie auch Damen und Regenmäntel, vollſtändig un
getrennt, ohne einzugehen oder abzufärben.

d WJ

e

Albert Bohr mann.
Ortskrankenkaſſe

der Barbiere, Böttcher, Buchbinder und
verwandter Gewerke zu Merſeburg.

General-Versammlung
Aontag den 31. Aärz 1890, abends 8 Ahr,

im Reſtaurant Aur guten Quelle
2) Ertheilung der Decharge.
3) Anträge von Mitgliedern.

Etwaige Anträge ſind ſchriftlich einzureichen.
Um zahlreiches Erſcheinen der Herren Arbeitgeber und Mit

güeder wird gebeten Der Vorstand
Oeſſentliche Manrer- Verſammlung

Sonntag den 23. März, von Nachmittag 3 Uhr an,
im „OASEXGee,Tagesordnung 1) Die gewerkſchaftliche Bewegung und ihre Gegner. Referent Herr

Beyer aus Leipeig. 9) Die Lohnfrage. 9) Verſchiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet

die Tohncommiſſton der Maurer von Merſeburg nnd Amgegend.

C Meſaurart Gambrinus
M Sonnta Boe e3 Stück 10 Pf., orgen

Lüner Buxkin Manufactur
N. Meyer jr. Lünen a. d. Lippo
versendet sofort das Kammgarnen, Chevfots,

Regenmäntel-,
Westen-, Lodenstoſf en ete.

an dedermann

sehönste, peichhaltigste

Mustersortiment von

Tuchen, Satins, Buxkins,

pro e

zu enorm billigen Fingros- Preisen.
ird hend rtofrei unter Nachnahme oddedes Mass rhee enng des Betrages eueenee S

Anstreitigvorteilhafteste Bezugsguellefär Wiederverkäufer

Mit der Verwaltung der durch das Ableben des bisherigen Agenten Herrn C. Reyne
erledigten Spezial. Agentur für Merſeburg und Umgegend haben wir den Cigarren Fabrikanten

Herrn Hermann Pfautseh in Merſeburg
betraut, was wir hiermit zur Kenntniß bringen.

Magdeburg, den 18. März 1890.
Die General Agentur

der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.
V.: O. Kachhol z.

Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Entgegennahme von
Anträgen auf Verſicherung gegen Feuers und Dampfkeſſelexploſtons- Gefahr und bin zur Er
theilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit.

Merſeburg, den 18. März 1890. Hermann Pfautsech.
Magdeburger Hagelverſicherungs- Geſellſchaft.

Hierdurch bringen wir zur Kenntniß, daß wir die Verwultung der durch das Ableben
unſeres langjährigen Agenten Herrn C. eyme erledigten Agentur für Merſeburg und
Umgegend dem Cigarrenfabrkanken

Herrn Hermann Pfautseh in Merſeburg
übertragen haben.

Magdeburg, im März 1890.
Die General-Agenkur.

O. C. Kaphengſt.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von
Anträgen für obengenannte Geſellſchaft und bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft
gern bereit.

Merſeburg, im März 1890.

h

Gesangbücher?
Merſeburger und Provinziale,

in Kammet, Leder und Caliro gebunden

r AIlabaster- Kreuze
auf Wunſch mit bibliſchen Sprüchen verſehen,

empfiehlt als paſſendes Conſirmationsgeſchenk

L. Baumann, Virgſtraße 23.

Sohmalestrasse Nr. 17. Schmalestrasse Nr. 17.

Albert SchiälIcl,
Tapezierer und Decorateur,

empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften und Publikum von Merſeburg und Um
gegend zu allen in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten. Langſährige Thätigkeit bei
Herrn König hier ſetzen mich in den Stand, ſämmtlichen an mich geſtellten
Aufträgen gerecht zn werden. Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, bei ſolider

Hermann Pfauftsoch-

Ewpſiehlt Uhr ab ſowie abends Concert Muſik, wo
von 9 Uhr ab Eperckküchen, Nachmittag von

E. Wolffe zu ergebenſt einladet Litals v
Arbeit villige Preiſe zu ſtellen.

Um gefälligen Zuſpruch bittet O.

e
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S 0A040
Kg. genügt für 100 Tassen

Deberall vorräthig.

Emgl. Tüligardimnen mit Hangeinſaseung, das Meter 33, z8, 40,
45, 50, 60, 75, 90, 105 bis 180 Pf.

Doppelseitige Mama u. Persia-Giarckümem, das Mtr. 23, 25, 27, 30 Pf.
Gelegenheitskauf Partie z Manila- Tiſch decken mit Schnur

und Auſten, e 1,75 2

Chocolade

en detail.

i ſtets ges e in St und Dann aller Art
Geſchäftsprinzip.

e e

Sbe 10

Nahmaſchinen
werden r r und gut reparirt bei

Ihreche, Schmaleſtr, 23.J Weingroßhandlung

von

2 zurghard
in Erſtert u. RNuppertsburg in der
Rheinpfalz ernpftehlt ihr bei Herrv

Mermann Pfautseh in Merſ ebur
beſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ken Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge

Acdl, Schaſer, Merseburg,
empfiehlt

Bettfecdier m v. Daumen
zu Mk. 2, 2,50, 2,75, 3,25, 3, 75, 4560, 7, p. Pfund

Bett- und Matratzendrelle, Federleinen,
Bettbarchente, Daunen-Cöper, Satin

sind in reicher Auswahl vorhanden.

Gomplete Betten,
s0 Wie einzelne Bettinlette

Können sogleich genäht und gefüllt werden.

leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen
vbgegeben, wie in Erfurt.

e ev vunge

Bange a

Vwehue doh Areanrseſſe

mildeſte aller Seifen, beſonders gegen ranpe

und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorräthig a Packet
8 Stück 50 Pf. bei

Apotheker W. Curtze.

Obsthäume.
Kräſtige tragbare Aepfel und

Birnſtämene, in guten Sorten, ſowie
Langpflaumen und Sauerkirſchen

ſthefmer) à Stück 30 Pf. empftehlt

Fe,Tennger Straße Nr. 4
Pa. Saat Hafer

hat abzugeben

Carl Herfardh.
Cocosnussbutter,
garantirt rein, vielfach mit erſten Preiſen e

mMiirt, beſte billigſte r Koch und Back
butter, Pfund 70 Pfg. bei

Wo an (pul 5ytzorlchut

sss e e e Se

4 2 (8/09

Z tirtes Lager von ſümmtlichen in das Fach einſchlagen

nene 3253 n
Hiermit empfehle ich mein reichhaltiges gut aſſor

e den Artikeln und meinen werthen KundenW vrompteſte n zu
(Gernaſt t An Gantzsoh,

Holzhandlung, Merſeburg.
e

8

h

Hut arhow.

Privatrealschule von 0. A, Toller,
e Gentralſtr. I.Die Schule die Ein h einer ſecheklaſſtg en Realſchule; ihre Reifezeugniſſe be

rechtigen zum einj. ſei. Militärdienſt. Penſionat und Arbeite ſtunden Proſpekte gratisund franco. Amen nimtnt s en der BDireckor Garch Wolle. n 32709.)

Vollkommen neutrale
LanolinSchwefelmilch Se

aus echter neutraler pillirter Grundfettſeife
geſtellt, gegen Hautjucken, Rötheln, gelbe
rauhe und trockene Haut. Vor äthig à St
50 Pf. in der Stadtapotheke v. W. Ciurtee

TapetenNatuvelltapeten von 40 Pf. an,
Goldeapeten
Gange.in den ſchönſten neueſten Muſtern. Wuſer

karten überallhin franco.
Gebrüder geglew, Minden i. Weſtfalen

Fleischpasteten
emnpftehlt jeden Sonntag friſch

Fr. Schreiber s Conditorei
Daſelbſt von früh 9 Uhr an Wouillon

znnät Wleiselhigeasteten.
Die Reſtbeſtände meines

SchnittwaarenLagert
werden von heute an zu jedem Puß
abgegeben. Achtungsvoll

August Miedseholt,
Schmaleſtraße 22.

Amerif. Petroleum
ßarant. rein, in Fäſſern, GSlasballons, a
überſlochtene Korbflaſchen bis zu 5 Ltr. Inhel

empfiehlt billigſt
F. W. Tänzer, Neumarlt.

Für CGonfirmanden
empfiehlt alle Sorten

Schuh und Stiefelwagre
zu billigſten Preiſen

Wilh. GrosseBreiteſtr. 5. Breiteſtr.
Getragene Kleidungeſic

Betten, Möbel Wäſche
kauft II. Apeit,

OelgrubeFeinſter Taſel- Moſtrich n
25 Pf., bei Mehrabnahme billiger,

Moxrcheln à Pfd. 2,00 Mk.,Senfgurken, Pfeſfergurken, n
ſaure Gurken und Sauerkohl n

vorzüglicher Qualität empftehlt bill i

F. Beerhoidt Naghf.

ff n

Hierzu eine Beilage

V



Betlage zu Nr. 58 bes Merſeburger Eorreſpondent vom 22. März 1890.
AbonnementsEinladnng.

Mit dem kommenden 1. April beginnt ein neues
Abonnement auf den

„Zerſeburger Correſpondent“
mit ſeinen wöchentlichen Beilaggen „Jlaſteirtes
Sonntagsblatt“ und Landwirthſchaftliche

und Handelsbeilage““. Wir bitten unſere ge
ehrten Leſer, die Aufgabe ihrer Beſtellungen mög
lichſt bald zu bewirken, damit in der regelmäßigen
Zuſendung des Blattes auf poſtaliſchem Wege keine
Unterbrechung eintritt.

Abonnementsaufträge nehmen zu dem bekannten
Preiſe alle Poſtämter und Poſtboten, unſere Expedition

und die Colporteure entgegen.
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt

ein die Expedition.
Politiſche Ueberſicht.

Das neue franzöſiſche Miniſterium ent
wickelte am Dienſtag vor der Deputirtenkammer ſein
Programm, welches alle republikaniſchen Parteten

zur Befeſtigung einer großen, duldſamen, friedlichen
epublik auffordert. Wir entnehmen der Erklärung

des Miniſteriums folgende bemerkenswerthe Sätze:
Wir werden, wie unſere Vorgänger, nicht nur die
republikaniſchen Staatseinrichtungen, ſondern das
ganze republikaniſche Werk, das wir den früheren
geſetzgebenden Faktoren verdanken, energiſch zu ver
theidigen wiſſen, wir werden auf dem Boden der
Republik Alle empfangen, die mit gutem Willen
kommen, um mit uns an der Fortführung der

wirthſchaftlichen und ſoziglen Reformen
zu arbeiten. Das Land hat ſeinen Willen kund
gegeben, daß die Grundlagen ſeines Zoll
ſyſtems erneuert werden; es erwartet den Ab
auf ber Handelsverträge im Jahre 1892,
Um neue Tarife aufzuſtellen und wird nach gründ
licher Prüfung einen wirkſameren Schutz für vie
Land wirthſchaft und die nationale Ar
vbeit verlangen. Die Regierung ſchließt ſtch offen
dieſem Gedanken an ſie wird Maßregeln treffen,
damit bis 1892 nichts die Freiheit des Parlaments,
auch nicht gegenüber der beſreundeten Nation be
er deren Handelsbeziehungen zu Frankreich
jüngſt den Gegenſtand der Berathungen des Senats
bilbeten. Die erſte Pflicht der öffentlichen Gewalten
iſt, ich zu der arbeitenden Bevölkerung zu
enden und derſelben den Weg zu einer beſſeren
Situation zu erkeichtern. Wir werden bald möglichſt
Geſetze vorſchlagen, welche bezwecken, die Unterſtützung,
die Fürſorge, den Geiſt der Gegenſeitigkelt, in einem
Worte, alle Elemente fortſchreitender Beſſerung des
Looſes der Arbeiter und der Sicherung ihrer alten
Tage zu fördern. Die Regierung hat nicht blos
die Geſetze im Jnnern ausführen zu laſſen und Frank
reich nach Außen geachtet zu machen, ihre Thätigkeit

muß ſich in allen Kundgebungen des nationalen
Lebens bewahren überall muß der Bürger fahlen,
daß der Gang der öffentlichen Angelegen
heiten nicht dem Zufalle überlaſſen iſt, ſondern
einer feſten, unabläſſtgen Lenküng ge
horcht. Die vom Kabinetspräſidenten Frey
kinet verleſene Erklärung wurde von der Kammer
mit Beifall entgegengenommen. Hierauf begann ſo
ſort auf Lockroy s Anſtoß die Interpellation der neuen
Regierung. Schließlich wurde die einfache Tages
ordnung, von Freyeinet abgelehnt, mit 522 gegen
134 Stimmen verworfen, und die von einigen

ablkalen Abgeordneten beantragte Tagesordnung: die
Kammer vertraut der Regierungserklärung, mit 318
gegen 78 Stimmen angenommen. Aus der Er
klärung Freycinels ergiebt ſich nunmehr klar, daß
Frankreich einer Aerg der Sozialreform und Schutz
Zollpolitik entgegengeht. Die Deputirtenkammer ſteht,
wie die Abſtimmung über das Vertrauensvotum er
giebt bis auf eine verſchwindende Minorltät vor
der Hand wenigſtens der Regierung zur Seite.
Auch im Senat, woſelbſt Juſtigminiſter Falltéres
die Erklärung der Regierung verlas, wurde dieſelbe
mit lebhaftem Beifall aufgenommen
Die Fälſchung ſpantſcher Staatspapiere,
über welche wir kürzlich berſchteten, ſtellt ſich als ein
Ereigniß von bedeutender Tragweite heraus. Die
Fälſchung iſt in größtem Maßſtabe betrieben worden,
Und die Regierung wird wegen ihres Verhaltens in
eſer Angelegenheit auf das Schwerſte getadett.
Der Finanzminiſter hatie die Sache womöglich ge

m halten wollen heute weiß man jedoch, daß die
aſſe der gefälſchten Titel eine Summe von min

Nſtens 25 Millionen Peſetas bildet und daß ſehr
iel davon in den Handel gekommen (ſt,
Papiere ſind ſo tauſchend hergeſtellt, daß nicht

die zuſtändigen Behörden im Stande ſind, mit der
nöthigen Sicherheit die echten von den unechten
Stücken zu unterſcheiden. Die meiſten einheimiſchen
wie die ausländiſchen Bankiers weigern ſich, die
ihnen vorgelegten Scheine zu bezahlen. Die Kurſe
ſtnd geſunken, das Vertrauen zu der Finanzverwal
tung fehr vermindert. Die Regierung geht ver
ärgſten ſinanziellen Kalomität entgegen.

Jm engliſchen Unterhaus kamen dieſer Tage
die ſüd afrikaniſchen Verhältniſſe zur Sprache.
Der erſte Lord des Schatzes Smith erklärte, die
Eingeborenen von Swaziland drängen auf Aufrecht
erhaltung ihrer Unabhängigkeit viele Europäer
proteſtirten gegen eine Unterordnung Swazilands
unter Transvaal, jedoch beſtänden diesbezüglich unter
ven Europäern große Meinungesverſchiedenheiten.
Die Errichtung des britiſchen Protektorats in Swazi
kand würde ohne die Zuſtimmung Transvaals eine
Verletzung der Convention von 1887 ſein. Das
Miniſterium Salisbury ſteht nicht mehr ſo
feſt, wie bisher. Die Nachwahlen zum Parlament
fallen regelmäßig zu ſeinen Ungunſten aus, und
zu den vielen kleinen Schlappen, die es bei der Ab
ſtimmung im Unterhauſe erlitten, geſellen ſich immer
fort nene. Ueber die letzte Schlappe, welche die
Regierung am Dienſtag im Unterhauſe erlitt, wird
ber „Voſſ. Ztg.“ berichtet: Buchanan, liberaler
Unioniſt, beantragte, die Obliegenheit der Aufrecht
erhaltung und Wahrung der Wegerechte in Schott
land den Grafſchaftsrächen zu übertragen. Die
Regierung bekämpfte den Antrag, der gleichwohl mit
110 gegen 97 Stimmen angenommen wurde.

Aus den kleineren mer kanitſehen Repub
liken ſind Veränderungen in der Beſetzung zweier
Präſtdentenſtellen zu verzeichnen. Zum Präſidenten
von Peru iſt der Exdiktator Dr. Nieolas de Piérola,
der Führer und Grunder der demokratiſchen Partei
gewählt worden und zum Präſidenten von Coſta
Ria Don Jogquin Rodriguez.

Deutſchland

Gur Colsonialpolitik) Zur Lage in
Deutſchoſtafrika meldet die „Times“ aus San
ſtbar vom 18. d. M., der Sultan habe mit Zu
ſtimm ung der deutſchen Behörden zwei
Bevollmächtigte abgeſandt, welche den Frieden
guf dem Feſtlande zwiſchen Araber und Deutſchen
im Süden von Dar esSalgam herſtellen
ſollen. Emin Paſcha begab ſich nach Bagamoyo
zurück. Es hanbelt ſich hier um dasjenige Küſten
gebiet, deſſen Wiedereroberung durch Wißmann für
den April in Ausſtcht genommen worden war. Jeden
falls iſt dieſe Art der Wiedergewinnung Oſtafrikas
billiger als die bieherige, und vielleicht auch wirk
ſamer Emin Paſcha hat an die Redaction
von „Petermanns Mittheilung“ in Gotha Briefe ge
richtet, welche ſein baldiges Erſcheinen in Deutſch
land ankündigen.

Volkswirthſchaftliches.

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
empfahl am Dienſtag zahlreiche Petitionen um Auf
rechterhaltung der Grenzſperre gegen Rußland und
um Erleichterung des Grenzverkehrs mit
Deutſchland ver Regierung zur eingehendſten
Würdigung mit dem Erſuchen, dieſelben bei künftigen
zoll* und handelspolitiſchen Vereinbarungen, insbe
ſondere im Jahre 1892, geltend zu machen.

Arbeiterſchutz in Rußlan d. Der ruſſiſche
Reichsrath hat nach einer Petersburger Meldung des

B. B. C. ein von dem Finanzminiſter Wyſchne
gradski angeregtes Geſetz, betr. die Regelung der
Arbeit von Frauen und Kindern in den
Fabriken, angenommen. Das Hauptaugenmerk werde
auf die Beſchränkung der Arbeitszeit gerichtet. An
der Berliner Conferenz nimmt Rußland bekanntlich
nicht Theil.

)C Zur Arbeiterbewegung in England
Jn Weſtminſter fand am 20. d. die Conferenz der
Grubenbeſitzer mit den Delegirten der aus
ſtändigen Gruben arbeiter ſtatt. In derſelben
wurde eine Einigung erzielt. Die Grubenbeſttzer
boten den Delegirten eine Lohnerhöhung von 5 Proz.
jetzt und eine gleiche Lohnerhöhung am 1. Auguſt
an. Die Delegirten nahmen dieſen Vorſchlag an
und wird die Arbeit nunmehr ſofort wieder aufge
nommen werden. Der Ausſtand der Dock
arbeiter dauert fort. Ein Theil der Streikenden
hat die Arbeit wieder aufgenommen
e.

Provinz und Umgegend
Im Zeitz-Luckenguer Kohlenrevier haben

dieſer Tage auf zwei Gruben gegen 100 Arbeiter
Die ihre Thätigkeit eingeſtellt, um höhere Löhne zu er

einmal zwingen
W

t Eine aufregende Scene ſpielte ſich am
19. d. in Apolda vor dem Schöffengericht ab.
Ein wegen Beleidigung angeklagter Mann, Krauſe
aus Reinsdorf, verſetzte ſich wegen Androhung einer
Gefängnißſtrafe in der Aufregung unter den Worten
„Mein Blut komme über euch!“ einen Schnitt
in den Hals. Der Wüthende wurde durch das
raſche Hinzuſpringen des Hrn. Rechtsanwalts Dr.
Körner und einiger anderer Herren an der weiteren
Ausführung ſeines Vorſatzes verhindert und dann,
nachdem ihm ärztliche Hilfe zu Theil geworden, nach
Hauſe gebracht.

Jn einem Weißenfelſer Gaſthofe über
nachteten dieſer Tage zwei Fremde, welche ſich in
der Frühe entfernten. Nachmittag wurde die Wirthin
plötzlich gewahr, daß aus den benutzten Betten e
ein Unterbett und ein Kiſſen fehlte und es liegt
daher der dringende Verdacht vor, daß die beiden
Fremden ein Maler und ein Artiſt die Betten
entwendet haben.

Jm Landtagswahlkreiſe Lieben werda Tor
gau wurde am 20. d. an Stelle des verſtorbenen
Abg. Knauer Gröbers der Rittergutsbeſitzer
Stephan Martinskirchen (freikonſ.) mit 298 von
301 Stimmen gewählt.

t Jn Wendeburg im Braunſchweigiſchen iſt
jetzt zum vierten Male ſeit 5 Monaten wegen
Diphtheritis ver Unterricht ausgeſetzt. Ueber
90 Diphtheritis Erkrankungen ſind ärztlich behandelt,
über 20 ſind an der Krankheit geſtorben.

Die Unterſuchung wegen des Mordes am
Güterbahnhofe iſt dem Braunſchweiger Tagebl.
zufolge jetzt ſoweit gediehen, daß vorausſtchlich ein
Steckbrief gegen den des Mordes verdächtigen Bräutigam
der Riſtenpatt, einen bis jetzt in Magdeburg wohnhaften
Guinmiſtempel Reiſenden Namens Fedder, erlaſſen
werden wird. Der erſte Verdacht gegen den aufge
griffenen Maurer ſcheint demnach nicht begründet
geweſen zu ſein.

t Die am Donnerstag in Magdeburg ſtatt
gehabte Nach wahl zum Reichstage ergab für Dr.
Engel (freiſ.) 5560, für Hobrecht (natl.) 10560
und für Bock (ſoz.) 18 454 Stimmen. Bock iſt mit
hin gewählt

t Im königlichen Hauptgeſtüt Graditz be
ginnt, wie gemeldet, am 28. März die Verſteigerung
von 28 königlichen Geſtütspferden, unter denen ſich
3 engliſche Vollblutpferde befinden. Unter den Kauf
bedingungen beſtndet ſich zum erſten Mal die nach
ſtehende „Alle weiblichen Vollblutpferde können nur
von Jnländern (Deutſchen) gekauft werden, welche
ſich verpflichten, dieſelben nicht ohne Genehmigung
des Oberlandſtallmeiſters außer Landes zu verkaufen
vertauſchen oder zu vermiethen, auch bei etwaigem
Wieberverkauf dem neuen Käufer dieſelben Be
dingungen aufzuerlegen.“

t Ein famoſer Scherz paſſtrte dieſer Tage in
Leipzig. Jn einem Pferdebahnwagen ſitzen zwei
Arbeiter einer Dame gegenüber, deren elegante Toilette
ihr lebhaftes Mißvergnügen erregt. Nachdem ſie
dieſelbe eine Zeit lang von oben bis unten gemuſtert
haben, macht endlich einer derſelben ſeinem Jngrimm
Luft und wendet ſich an die Dame mit den Worten
„Das Kleid koſtet doch gewiß 200 Mk. „Drei
hundert Mark“, verſetzte die Gefragte ſtolz, ohne
eine Miene zu verziehen, worauf die Arbeiter er
widern, das wird ſchon anders werden, wenn wir
an bie Reihe kommen ſetzt müſſen wir das Alles
verdienen Die Dame wußte darauf nichts zu er
widern und ſchwieg. An ihrem Ziele angelangt,
verließ ſie den Wagen, wobei ihr der Conducteur
mit den Worten behulflich iſt „Adien, Frau Lieb
knecht, kommen Sie gut nach Hauſe. Die
elegante Dame war Niemand anders geweſen, als
bie Frau des bekannten ſozialiſtiſchen Führers Lieb
knecht, der in Reudnitz eine recht hübſche Villa be
ſitzen ſoll.

t Die Kreishauptmann ſchaft zu Leipzig hat als
Landespolizeibehörde die Aus weiſung des kürzlich
wegen Verbreitung anarchiſtiſcher Schriften verur
theilten Schriftfezers Auguſt Bruno Reinsdorf
(Bruder des hingerichteten Anarchiſten Auguſt Reins
vorf) aus dem Bezirke der Stadt und der königl.
Amtshauptmannſchaft Leipzig verfügt.

Am Dienſtag hat in der Nähe Leipzigs ein
Piſtolenduell ſtattgefunden bei welchem nach
dem Lpz. Tagebl. einer der Betheiligten, ein Student
der Rechte aus Wernigerode durch einen Schuß in
den Unterleib ſchwer verletzt worden iſt. Der Ver
wundete befindet ſich im Krankenhauſe zu Leipzig.
Aus Sonneberg berichtet man Hier ent

wickelt ſich jetzt ein reges Leben, da bis jetzt bereits
60 amerikaniſche Kaufleute eingetroffen ſind, um die
Muſtexvorlagen in unſern Erzeugniſſen der Spiel
waareninduſtrie e. in Augenſchein zu nehmen und
ihre Beſtellungen zu machen. Wie wir hören,
ſließen die letzteren ſo reichlich, daß verſchiedene Ge
ſchäfte ſchon jetzt bis abends 8 und 9 Uhr arbeiten



l was ſonſt nur im Herbſt der Fall zu ſein
pflegt.

t Aus Weimar, 19. März, ſchreibt man der
S. Ztg. Eine ſeitens des Vorſtandes des Allge
meinen Deutſchen Frauenvereins an den Landtag
unſeres Großherzogthums gerichtete Petition geht
dahin, „nicht nur die Frauen zum Studium
der Medizin und bezw. zu den betreffenden
Prüfungen zuzulaſſen, ſondern auch zu geſtatten, daß
an der Landesuniverſität den Frauen diejenigen
Studien und Prüfungen freigegeben werden, durch
welche die Männer die Befähigung zum wiſſen
ſchaftlichen Lehramte erlangen.“ Der Petitions
ausſchuß hat über das Geſuch berathen und iſt zu
dem Antrage gelangt, dem Plenum vorzuſchlagen,
die Eingabe lediglich an die Staatsregierung zur
Kenntnißnahme abzugeben.

4 Der bisherige Abtheilungsdirigent bei der königl.
Eiſenbahn Direction in Erfurt, Ober, Bau und
Geheimer Regierungsrath Quaſſowski, iſt zum
Präſidenten der königl. Eiſenbahn Direction zu
Magdeburg ernannt.

Eine Verſammlung éhemaliger 31er in
Erfurt beſchloß, das 75 jährige Beſtehen des
I. Thüringiſchen Jnf. Reg. Nr, 31 in der alten

Garniſonſtadt Erfurt feſtlich zu begehen. Es wurde
Beſchloſſen, einen Generalappell, zu welchem alle
Regimentskameraden in Erfurt und Umgegend ein
geladen werden, am 30. März abzuhalten und dem
Regimente eine Gedenktafel zu überſenden. Die
weiteren Vorarbeiten zu dieſer Feier wurden einem
FeſtAusſchuſſe übertragen.

Localnagegeicheen
Merſeburg, den 22. März 1890.

Jn dem letzten Conzerte des Geſang
Vereins im Sagle des „Tivoli“ bewahrheitete ſtch
wieder einmal der alte Satz: „Variatio delectat“,
Abwechſelung erfreut, in vollem Maße. Außer den
geſanglichen Darbietungen des Chores bot das Pro
gramm der zahlreich verſammelten Zuhörerſchaft ge
diegene ViolinVorträge, Solo Geſänge für Alt und
virtuoſe Leiſtungen auf der Harfe. Frl. Edith
Robinſon? s Wiedergabe des Mendelsſohn ſchen
ViolinConzerts kann ſich getroſt mit den anerkannt
beſten Jnterpretationen dieſes Werkes meſſen. Schöne
Fertigkeit, ſüßer, weicher Ton (wir erinnern an das
Andante) verbanden ſich mit gebildetem künſtleriſchen
Geſchmack und lebendiger Auffaſſung. Die Polonaiſe
(op. 24) von Wienigwski hätte vielleicht noch einen
friſcheren Eindruck gemacht, wenn die Rhythmen
ſtraffer und das Spiel feurig temperamentvoller ge
weſen wäre. Die Liederſpenden des Frl. Lehmann
aus Erſurt, die übrigens trefflich begleitet wurden,
verdienten den ihnen gewordenen lebhaften Beifall ſte ent
ſtromten einem warm und natürlich fühlenden Mädchen
Herzen und wurden durch ein wohlgebildetes Organ ver
mittelt, ſo daß man nach allen Seiten feſſelnde Ein
drücke erhielt. Jn dem leidenſchaftlichen, dramatiſchen
Liede Rob. Schumanns: „IJch grolle nicht“ vermißten
wir ein tieferes Eindringen in den ideellen Gehalt
deſſelben. Die HarfenVorträge des Hrn. Peſter
aus Halle erfreuten ſich einer ganz beſondern Aus
zeichnung ſeitens des Publikums. Von den Chören
geſtelen uns vornehmlich „der Mummelſee“ v. Rhein
berger, eine poetiſche, dramatiſch belebte Compoſttion,
die, Dank ber guten Vorbereitung durch Herrn Muſik
Director Schumann von ſchönem Erfolg war. Zwei
Mendelsſohn ſche Chorlieder a Capella (Herbſtlied
Und Jagdlied), dynamiſch im Vortrag gut ausgearbeitet,
bildeten den effeckvollen Beſchluß des überaus genuß-

reichen Abends. Seh.Der Etat der hieſigen Kreiscommu-
nalkaſſe für das Geſchäſtsjahr 1890/91 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 133676,77 Mk.
Unter der Einnahme ſiguriren als Hauptſummen
15 428 Mk. Beiträge zur Durchführung der Kreis
ordnung, 2415 Mk. Jagdſcheingelder, 6327 Mk.
reſtituirte Unterhaltungekoſten, 103 745 Mk. Ertrag
aus den landwirthſchaftlichen Zöllen pro 1888/89.
Jn der Ausgabe ſind folgende Summen von Be
deutung 15 428 Mk. zur Durchführung der Kreis
ordnung, 35 014 Mk. Koſten der Provinzialverwal
tung, 18416 Mk. Koſten für Unterbringung taub
ſtummer c. Perſonen, 1500 Mk. zur Anſchaffung von
Carbolſäure für Hebammen, 3800 Mk. Koſten des
Jmpfgeſchäſts, 25 588 Mk. für den Wegebauprämien
fonds, 4000 Mk. für die Naturalverpflegungsſtationen,
24216 Mk. zur Dispoſition des Kreis ausſchuſſes
für die Unterſtützung des Gemeindewegebaues.

Bei der am Mittwoch vor der kgl. Prüfungs
Commiſſton hier ſtattgehabten Prüfung der Ein
fährigFreiwilligen beſtanden von 8 Exa-
minanden nur

Fur die Radfahrer dürfte folgende Mittheilung
Intereſſe haben. Am 15. März d. J. iſt auf den
deutſchen Eiſenbahn en nachſtehende Beſtimmung in
Kraft getreten Bei Aufgabe unverpackter Fahrräder
iſt der Mangel der Verpacknng vom Aufgeber anzu

erkennen, und zwar durch unterſchriftliche Vollziehung
der ſeitens des abzufertigenden Beamten guf ber
Rückſeite des Gepäckſcheines vorzuſchreibenden Er
klärung: „Unverpackt aufgeltefert.“ Da Fahrräder
zu denjenigen Gütern gehören, deren Natur eine
Verpackung gegen Beſchädigung erfordert, ſo haftet
die Eiſenbahn nicht für den Schaden, der aus der
mit dem Fehlen der Verpackung verbundenen Gefahr
entſtanden iſt.

Jn dieſen Tagen wird mit der Ausführung
der Jnvaliditätsverſicherung begonnen.
Eine eingehende Belehrung und Anweiſung für
preuß. Gebietstheile) über den Werth und die Aus-
führung der Uebergangsbeſtimmungen, auf Grund
deren zahlreiche Beſcheinigungen aus zuſtellen ſind,
wird in dieſen Tagen veröffentlicht werden. Ferner
ſind jetzt auch die Beſchlüſſe des Bundesraths über
die Bildung der Verſtcherungs- Anſtalten zu erwarten
und dann hat die Organiſation mit den dazu er
forderlichen Wahlen u. ſ. w. vor ſich zu gehen.
Es iſt deshalb angebracht, auf eine gute, praktiſche
Handausgabe des ſchwierigen Geſetzes hinzuweiſen,
die als Nr. 30 der bekannten Guttentag'ſchen
Sammlung deutſcher Reichsgeſetze ſoeben (unter dem
Titel „Das Reichsgeſetz betr. die Jnvali-
ditäts- und Altersverſicherung vom 22.
Juni 1889. Text- Ausgabe mit Anmerkungen und
Sachregiſter von E. v. Woedtke, kaiſerl. Geh.
Regierungsrath, vortragender Rath im Reichsamt
des Jnnern) erſchienen iſt. Durch ſeine amtliche
Stellung, ſeine bekannten engen Beziehungen zu der
Herſtellung des Entwurfes, ſowie deſſen Durchbe
rathung im Bundesrath und Reichstage und ſeine
bisherigen Arbeiten auf ſozialpolitiſchem Gebiete iſt
der Verfaſſer der berufendſte Commentator dieſes
ſchwierigen Geſetzes

Die Hauptverwaltung der preußiſchen
Stagtsſchulden macht bekannt, daß Laufe
der letzten Woche an verſchiedenen Orten einzelne
falſche Zinsſcheine von Schuldverſchreibungen
der conſolidirten vierprozentigen Staatsanleihe zum
Vorſchein gekommen ſind, durch welche denjenigen
Perſonen, die ſolche in Zahlung angenommen haben,
Verluſte entſtanden. Wegen gerichtlicher Verfolgung
der Verfertiger dieſer Scheine iſt das Nöthige ver
anlaßt. Fur falſche Zinsſcheine wird in keinem
Falle Erſatz gewährt. Das Publikum fann ſich
vor Verluſten der erwähnten Art dadurch ſchützen,
daß daſſelbe die Annahme von Zinsſcheinen bei
Zahlungen ablehnt. Die Zinsſcheine haben lediglich
den Zweck, von den dazu beſtimmten Kaſſen eingelöſt
zu werden.
c

Vermiſchtes.
Der Lordmayor von London,) Sir Henry

A. Jſaacs, erläßt einen Aufruf zur Bildung eines Unter
ſtützungsfonds von 20000 Lſtrl. zu Gunſten der Hinter
bliebenen der Opfer der jüngſten Grubenkataſtrophe in Süd
wales. Von den 88 Getbdteten hinterlaſſen nicht weniger
als 69 Wittwen mit nahezu 200 Kindern. Die Zeche Morfa,
der Schauplatz der Kataſtrophe, ſteht wieder in Flammen,
ſodaß jede weitere Bergung von Todten ganz ausgeſchloſſen
iſt. Es ſind bis jetzt nur 43 Leichen geborgen worden.

Eine Fälſcherbande,) welche Antwerpener und
Brüſſeler Stadtlooſe nachmachte, iſt in Bedra dingfeſt ge
macht worden. Dieſelbe ſoll auch ſpaniſche und preußiſche
Stagatspapiere gefälſcht haben.

(Arbeit seinſtellungen.) Jn Stettin haben auf
allen Werften die Schiffszimmerleute die Arbeit eingeſtellt.

Jn Barmen verbffentlicht die Commiſſion der Riemen
drehereibeſitzer eine Erklärung, welche beſagt, daß bei fort
dauerndem Ausſtande der noch nicht wieder zur Arbeit zu
rückgekehrten Geſellen am 21. März eine allgemeine Betriebs
ſperre verhängt werden würde. Die Streikenden werden
aufgefordert, die Arbeit gufzunehmen, da ſonſt 1800 ruhige
Arbeiter brotlos würden. Jn Görlitz legten die Zimmer
geſellen die Arbeit nieder die Maurer haben ſich der Lohn
bewegung ebenfalls augeſchloſſen. Es handelt ſich um folgende
Forderungen Beſeitigung der Arbeitsbücher, der Sonntags
und Ueberſtundenarbeit, Erhöhung des Stundenlohnes auf
30 Pfennige.

(Selfbſtmord.) Der Sekretär des höchſten Gerichts
hofes in Madrid, Dondorris, hat ſich dieſer Tage ſelbſt den
Tod gegeben, nachdem ſeine an der Gexrichtskaſſe unter
nommenen Veruntrenungen in Höhe von 150000 Francs
entdeckt worden waren.

(Zu der zweifachen Hinrichtung), die vor
einigen Tagen in Paris vollzogen wurde, ſchreibt man von
dort Die Hinrichtung zweier jugendlicher Mörder hat Geg
nern der Todesſtrafe wieder Gelegenheit gegeben, eine
lärmende Agitation gegen dieſelben in Scene zu ſetzen. Die
Hirrichtung der beiden Verbrecher, von denen der eine 17,
der andere 19 Jahre alt war, hat aber ihre ganz beſonderen
Gründe, und Präſident Carnot hat, als er die Begnadigung
verweigerte, nicht einem Gefühl augenblicklicher, größerer
Strenge, ſondern wohlbegründeten, richterlichen Erwägungen
nachgegeben. Der frühere Polizeiminiſter Mazé hat nämlich
die Urſache der immer häufiger werdenden, durch Minder
jährige ausgeſührten Morde zu erforſchen geſucht und iſt
zu folgendem, eigenthümlichen Ergebniſſe gelangt: Die Ver
brecher haben die Fälle, in welchen der Präſident verurtheilte
Mörder wegen Minderjährigkeit begnadigte, notirt und die
Zahl ſehr beträchtlich gefunden. In Folge deſſen haben ſie
eine förmliche Verbrecherſchule eingerichtet, in welcher Minder
jährige zum geſchickten Führen des Dolches, des Meſſers,
des Strickes und der Einbrechwerkzeuge angeleitet werden.
Die eigentlichen Urheber des Verbrechens leiten nur die
Thak, ausgeübt wird ſie von den minderjährigen Lehrlingen.
Kommt die Sache heraus, ſo kann der Thäter ſeines jugend
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und deshalb hat Carnot, um ein Exempel zu ſtatuiren, der
Gerechtigkeit freien Lauf gelaſſen. Gut wäre es nur, wenn
die Hinrichtung nicht mehr auf dem RoquettePlatze, ſondern
wie in Deutſchland, im Gefängniſſe ſtattfände. Die Scenen
welche bei ſolchen Hinrichtungen ſich in Paris abſpielen, ſind
geradezu gemein.

(Verurtheilungen.) Oldenburg, 19. März.
Heute fand vor dem Landgerichte die Verhandlung gegen
den Oberbürgermeiſter v. Schrenck ſtatt, der ſich bedeutender
Unterſchlagungen ſchuldig gemacht hat. Das Urtheil lautete
auf 3 Jahre Gefänzniß. Jn Frankfurt a. M. wurde

und Degradation verurtheilt.
Eineſchauerliche Entdeckun g) iſt auf dem Bahn

hofe in Rom beim Oeffnen einer auf einem Güterwagen ver
ladenen eiſernen Kaſſe gemacht worden. Jn derſelben be
fanden ſich die Leichname zweier ſeit fünf Tagen von ihrer
Mutter, einer armen Frau, vermißten Kinder. Man glaubt
die Kinder ſeien beim Spiel in die Kaſſe hineingegangen und
die Thüre der Kaſſe ſei von ſelbſt zugefallen. (7) Da der
Güterwagen auf einem Ferngleiſe ſtand, hat Niemand die
Hilferufe der Kinder gehört. Als die Mutter ihrer todten
Kinder anſichtig wurde, verfiel ſie in Wahnſinn.

(Hochwaſſer.) Der Tiber iſt im Steigen begriffen,

überſchwemmt worden. Das ſchlechte Wetter hält an. Jn
der Provinz Cagliari (Sardinien) ſind große Gebiete
überſchwemmt, etwa 20 Brücken ſind eingeſtürzt.

(Feuersbrunſt.) Jn Losnoje, einer Villencolonie
vei Petersburg, ſind 5 große Villen niedergebrannt; drei
Frauen und vier Mädchen fanden den Tod in den Flammen,
viele Perſonen trugen ſchwere Verletzungen davon,

(Ein weiblicher Arzt.) Jn Boſton ſtarb die
Aerztin Miß Lucy E Sewall, die Tochter des Abolitioniſten
Samuel E. Sewaſl. Die Verſtorbene war eine der erſten
Damen, welche in den Vereinigten Staaten ſich dem ärzt
lichen Beruf widmete. Nachdem ſie ihre Studten in London
Paris, Wien und Brüſſel abſolvirt hatte, ließ ſie ſich in
Boſton nieder, wo ſie bald eine große Praxis erwarb und
eine Zeit lang dem Frauen und Kinderhoſpital von Neu
England als dirigirende ärztliche Leiterin vorſtand,

(Aus Wilhelmshaven), 18. März, ſchreibt man
der S. Ztg. Ungeheures Aufſehen erregt hierſelbſt die
geſtern Abend erfolgte Verhaftung zweier Verwal
kungsfekretäre der kaiſerlichen Werft, ſowe eines
hieſigen Lieferanten. Authentiſche Nachrichten über die Ur
ſache dieſer Maßregel fehlen zur Zeit noch, und nimmt da
her ein Theil des Publikums eine Uebereilung der Sicher
heitsorgane an, während ein anderer von Unregelmäßigkeiten
beim Verkauf unbrauchbar gewordener Jnventartengegenſtände

Verwandter des einen Verhafteten iſt.
Von einer großen Pulverexploſton) berichtet

das B. Tgol. folgendes: Bekanntlich befinden ſich in der
Nähe von Nieder Neuendorf bei Hennigsdorf, Kreis Oſt
Havelland, mehrere große, mit vielen Wällen umgebene
Pulverſchuppen für den Bedarf der Feſtung Spandau. Von
dieſen ſind zwei auf bisher noch un aufgeklärte Weiſe am
Mittwoch Nachmittag gegen 6 Uhr in die Luft geflogen,
und zwar unter einer ſo gewaltigen Detonation daß dieſelbe
im Umkreiſe von 3 Meilen wahrgenommen wurde und
namentlich die Einwohner der nahe gelegenen Ortſchaften in
große Aufregung verſetzte. Ob Menſchenleben zu veklagen
ſind, konnte bisher nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden.

(Lawinenſtürze.) Aus dem ſchweizeriſchen Kanton
Wallis wird der Niedergang gewattiger Lawinenmaſſen ge
meldet. Das Dorf Saaßgrund läuft große Gefahr, unter
den Lawinen begraben zu werden, weshalb die geängſtigte
Bevölkerung das Dorf zu räumen beginnt. Die Simplon
poſt mußte am 19. d. wegen Schneefällen umkehren,

etc.
Bsrſes Berichte

Halle, 20 März 1880
Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 kg netto.

Weizen, ruhig, 180 bis 191 Mark. Rogger,
175 180 Mark. Gerſte, beſſer, Brau 194 bis 213 M.
Futtergerſte 135 166 Hafer, feſt. 172 bis 177
Mark, neuer bis Mark.
Naps, ohne Angebot. Rübſen, Sommer ohne Angebot
Erbſen, Bietorig 179--173 Mk. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo netty 39 40 Mk. Stärke
einſchließlich Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto, Halleſche prima Weizen, ruhig, 39,59 40,50
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 100 Kilo
netto- Linſen 30,90 bis 38.00 r. Bohnen 17 18
Mk. Kleeſaaten: 80-90 Mk. Luzerne 120 160 Mk.
Schwediſcher Klee 90-120 Mk. Weißklee 60-90
Mk. Esparſette 27—38 Mk. Futterartikele Futter

Nachfrage, 10,50 11,00 Mk. Weizenſchalen 9,50-10
Mark. Werzengries?leie 9,50--10 Mk. Malz keit
Hele 10 90 11,00 Mk. dunkle 9,09 950 Mk. OHelkuchen 13,00- 14,00 Mk. Mal z 38,50 36,50 er. Rüeh

16,50 17,60 Mark. Spiritus, 10,000 Liter Prozentfeſt, Kartoffel mit 50 Mk. Verbrauch abgabe 6400
M. mit 70 k. Verbrauchsakgabe 35,20 Mk.

Urtheil eines Arbeiters. Torgau, Reg. Bez. Merſe
burg. Mit Vergnügen kann ich Jhnen die Mittheilung
machen, daß die Apother Richard Brandt's Schweizerpillen
ein ganz vorzügliches Hausmittel ſind. Seit mehrerer
Jahren ſchon litt meine Frau an Magendrücken, welche
immer ſchlimmer wurde, auch alle Pulver aus der Apothele
halfen nichts, bis ich mich an Sie wandte und Sie um
Ueberſendung der Schweizerpillen bat. Gleich nach Gebrauch
der erſten Schachtel war meine Frau bedeutend wohler, da
Magendrücken kam nur ganz ſelten. Bei meiner zwölf
jährigen Tochter habe ich die Schweizerpillen Schachtel

Mk. in den Apotheken) angewandt und damit nlle ver
ordneten Mittel übertroffen. Mein Kind litt an heftigen
Schwindelanfällen und Erbrechen, ſo daß ich es wochenlang
aus der Schule behalten mußte. Nach Gebrauch der fünften
Schachtel Pillen kann ich nun ſagen, daß ſowohl meine Fra
als auch mein Kind vollſtändig hergeſtellt ſind. Jndem i
allen Kranken dies Präparat zum Verſuche empfehle und
meinen beſten Dank ſage, zeichne Guſtav Heinrich, Arbeiter

Man ſei ſtets vorſichtig, auch die achten Apotheler
Richard Brand s Schweizerpillen mit dem weiſzen Kreuz
in rothen Felde und keine Nachahmung zu einpfangen

lichen Alters wegen dem Fallbeile oder dem Zuchthauſe ent
gehen, er wird zur Zufriedenheit weichherziger Seelen be
gnadigt und verſchwindet hinter den Mauern ſeines Wohn

Die auf jeder Schachtel auch quantttatig angegeben
e ſind Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth

itterklee, Gentign.

r

der Unteroffizier Kluge des Vockenheimer Huſaren- Regtgs.
wegen Mißhandlung von Untergebenen zu 3 Jahren Feſtung

die niedrigeren Stadttheile von Rom ſind in der Nacht

redet. Zu bemerken iſt noch, daß der Lieferant ein naher

Mais 125-142 Mark.

mehl, feſt, 13 15 Mk. Roggenklete, vei lebhafter

69,60 Mk. Pekrolenm, 35,50 Mk. Solarbl, 0,835/80,

ortes für Lebenszeit. Dies Verfahren hat Mazé aufgedeckt
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irhen und Familken Nachrichten.
n Sonntag den 23 März predigen

10 Uhr Diaconus Bithorn.
5 Uhr: Prüfung der Con

firmandinnen, Diac.
erw.

Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

conus Bithorn.
ſigdtkirche. /„10 Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr: Paſtor Werther.“)
Im Auſchlitz an den Vormittags

lesdienſt Beichte und Abendmahl
ſeonus Block. Anmeldung
9 Prüfung der zu confirmirenden Knaben.
prmitt. 12 Uhr Kinder gottesdienſt.

ſenmarktskirche. 10 Uhr Paſt. Teuchert.
h Während des Gottesdienſtes feierlicheen und Prüfung der Confirmanden
lenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius

Nachmittags 2 Uhr Prüfung der Con
ſnanden.

Mentog den 24 d. M., abends 8 Uhr,
ung des Krrchenchves.

hnntag abends 8 Uhr Jünglingsberein.
Folksbtbliothek. Altenburger Schule. Aus

lung der Bücher Sonntags von I 2 Uhr.

Altenburger Kirche. Mittwoch den 26
Pirz, abends Uhr, Paſſionsandacht. Jm
ſnſchinſßz an dieſelbe Beichte und heilitzes
hen mahl. Paſtor Teuchert

TodesAnzeige.
Allen Freunden und Bekannten die Trauer

ſahricht, daß meine liebe Tochter, unſere
ähweſter und Schwägerin Auguſte Rietſch
ſnerstag Abend 107 Uhr nach ſchwerem
ſankenlager im noch nicht vollendeten 35
ſhenejahre ſanft entſchlafen iſt. Um ſtilles
ſelleid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonvtag Nachmittag
Uhr vom Trauerhauſe, gr. Sixtiſtr. 16,

us ſtatt.

Weſſern Abend nahm der liebe Gott unſern
einen lieben Walter wieder zu ſich, was hier
t Freunden und Bekannten tiefbetrübt an
pigen W. Brihlas nebſt Frau

Merſeburg. den 21. März 1890.

Herzlichen Dank
len Denen, welche meinem lieben Sohn Fried
h Kratzſch die letzte Ehre erwieſen haben
ind ſeinen Sarg ſo reich mit Kronen und
Knzen ſchmückten. Beſonderen Dank Herrn
ſaſtor Teuchert für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe.

Friede Ker

Die Zinſen der Kaufmann Kriegner'ſchen
Ehſtung, welche den Zweck hat, einem hier
wohnhaften, auf hieſigen Schulen gebildeten,
inbemittelten Lehrlinge, welcher Neigung und
Fihigkeit beſitzt, ſich dem Handelsſtande zu
idmen, ein Lehrgeld zu gewähren ſind zu
ergeben. Verwandte des Stifters werden
vorzugsweiſe berückſichtigt

Eltern und Vormünder, welche ſich für ihre
Kinder und Pfleglinge um die Veihülfe aus
dieſer Stiftung bewerben wollen, werden auf
geſordert, ihre mit den nöthigen Zeugniſſen
herſehenen Geſuche bei uns einzureichen.

Merſeburg, den 15. März 1890.
Der Magiſtrat.

Die Gewerbeſteuer Rolle der hieſigen Stadt
24. d. M. ab in

inſerem Communalbüreau zur Einſicht offen
Reclamationen gegen die Veranlagung

ſind bis 6. Juli er. bei uns ſchriftlich an
ſubringen.

Merſeburg, den 19. März 1890.
Der Magiſtrat.

Die Grund und Gebäudeſteuer Heberolle
der Stadt Merſeburg pro 1890/91 liegt vom
A. d. M. ab 8 Tage lang zur Einſicht im
Vom munalbüreau aus.

Merſeburg, den 19. März 1890.
Der Magiſtrat.

Grundſtücks- Verkauf

in Merſeburg.
Erbtheilungshalber ſollein Stadtgrundſtück,
Mrg. groß, mit faſt durchweg neuen Ge

hüuden, Schmiede, Stallung für 30 Pferde,
welches ſich zur Anlage jed Geſchäfts eignet,
bei 8000 Thaler Anzahlung ſofort verkauft
werden durch Carl im fletsen,
Merſeburg, Burgſtr. 13

Zwangsverſteigerung.

mittags 9 Uhr, verſteigere ich im
Grundſtücke des Bauunternehmers G. K.
Rkeiſfer hier, Weißenfelſer Str.

arbßere Partie Möbel, Küchengeräthe,
Klavier, 1 Regulator, ferner circa 30

Rollen Dachleiten, mehrere Bretter
Leimzwingen, verſch. Farben, ca. 50 Sack
Gyps und Sparkalk und eine große Partie
Alerlei Baugeräthſchaften u ſ. w.

fentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung

Holzſtamme, 36 Stücke eichenes Kantholz,

le enJm Auftrage des Königl. Amtsgerichts ſollSonngbend den 29 März, Nachm. 1 u

im Gehöft der verſtorbenen Frau Erneſtine
Selle geb. Runkel zu Meusehau Nr. 56
deren Nachtlaß, beſtehend in Wäſche, Betten
Kleidungsſtücken, Möbel, Haus und Küchen
geräthen, darunter 1 neues Sopha, 1 neue
Kommode 1 neuer Tiſch, 1 neue Wanduhr
neue Stühle, Schränke 2e, ſowie 1 Schubkarre,
1Kaſtenkarre, 1 große Waſchwanne, Brühfäſſer,
Futterfäſſer, 2 Butterrollen, Holz, Torf und
verſch. andere Gegenſtände öffentlich gegen gleich
baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Meunſchau, den 290. März 1890.
Das Dorfgericht der Pfleger.

MobiliarNachlaß Auction.

Mittwoch den 26. D. M., von
vormittags 9 Uhr an, verßteigere ich
im Lasino vor dem S xtithore hier einen
Mobiliar Näachlaß, beſtehend in 3 Sophas,
Kleiderſchränken, Kommoden Tiſchen, Stühlen,
Bettſtellen, Federbetten, 1 Remontoiruhr,
1 Ariſton, ca. 600 Bänden div. Claſſikern,

aFil

9

e

H. G. Weddy
Mctle ca. S,

le: Merſeburg, Burgſtr. 13,
empfiehlt

Gardinen
in reicher Auswahl und allen Fabrikaten.

Nur ausgegucht tadellose Quahitäten

Fabrik -reiſen.
e

u
-Poenicke,h

ſowie außerdem l Partie Schulränzel, Kleider

zahlung.
Merſeburg, den 21. März 1890

ſtoffe, Wollwaaren e. meiſtbietend gegen Baar
S Ein Paar große Läuferſchweine

ind zu verkaufen. Zu erfragen
S im Seulſchen Hof, Lauchſtädter

Straße, 1 Treppe.
Carl Rindſteiſch,

Auctions- Commiſſar und Gerichts Toxgtor.

Hcheunen- Verkauf und abzuleſſen Ascherben Nr.
BanSand

do. Verpachtung.
Die erſte in den langen Scheunen neben

der Holzhandlung des Herrn Schade beleg. ganz
maſſ. Scheune iſt ſofort zu verkaufen, ſowie
die gegenüber liegende Scheune zu verpachten
durch Carl Bünelſleiseh, Merſeburg,
Burgſtr. 13.

HausVerkauf.
Ein Fang nahe an der Halleſchen Straße

hierſelbſt beleg. neues Wohnhaus mit Vor
garten, gr. Hof und Hintergebäude, mit Waſſer
keitung, 8650 Mk. Miethsertrag, iſt für 16000
Mark, bei 3-4009 Mk. Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Näheres bei

Carl Küzelkleiseh in Merſeburg,
Burgſtraße 13

Brennholz-Auction
Honnabend d. 22. M. nachm. 2 Ahr,
verſteigere ich creag 35 Haufen altes Bau
hol Sehnaſew, grüner Hof.

Futter-Kartoffeln,
bei Entnahme von 20 Ctr. urd
darüber, a Ctr. 1 Mk. bei Ent
nahme von unter 20 Ctr. à
Ctr. 1 Mk. 15 Pf., hat abzugeben
Zuckerfabrik Körbisdorf
Bau und gelber Gartenſand
iſt aus meiner Sandgrube am Pulverthurm
abzuſfahren, auch bringe ich auf Wunſch ſolchen
zur Verwendungsſtelle

Hochachtungsvoll
Pauunt Lanckewige, Fuhrwerksbeſitzer.

Für gute Abfahrt iſt geſorgt.

Zeitigeblane Saamenkartoſfeln
hat abzugeben

Neumarktsmüble,
Gine Partie Hafer u. Aoggen,Spren

iſt zu verkaufen in Kötzſchen Nr.
großes und I kleines Läuferſchwein

zu verkaufen gr. Ritterkraße 19.
Ein großes Lünferſchwetn und

Galoppswagen ſind zu verkaufen
ein

wagen wird zu kaufen geſacht. Gefl. Off.
mit Preisangabe bitte unter W. H. in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein noch guterhaltener 3 rädriger Am aler-

Eine kleine Stube iſt als Schlafſtelle zu
vermiethen Mälzerſtr. 1.

Sgalſtraße 9 ſind 3 Wohnungen am I.
April oder 1. Juli beziehbar zu vermiethen.
Näheres Meumarktsmünle,

Ein Vogie zu vermiethen und I. Juli zu
beziehen Kranutſtraße 1.

Breiteſtraße 16 iſt eine Wohnung von
2 Stuben, Kammern, Küche nebſt Zubehör zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Die zweite Etage meines Hauſes, Dom 5,
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli bezieh

bar. W. Schuwig umVeranderungshalber iſt ſofort eine Woh
nung zu vermiethen und kann 1. April be
zogen werden. Preis 38 Thlr.

Zu erfragen Hälterſtraßße 19, Tr.
Eine Parterre Wohnung, Scube, Kammer,

Küche nebſt Zubehbr, ſofort oder 1. Juli zu
beziehen Friedrichſtraße 9.

Auch ſteht daſelbſt ein großer Poſten Platten
auf Aſchengruben zum Verkauf.

Ein Logis, Stube und Kammer, zu ver
miethen Roſenthal Nr. 2.

Eine Herrſchaftliche Wohnung, veſtehend
aus 3 Stuben, Kammern und allem Zubehör,
Waſſerleitung und Garten, iſt von jetzt ab zu
vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Die Parterre Wohnung Weiss ene

felser Str. Ag, beſtehend in 4 Stuben,
1 Kammer, Küche nebſt Waſſerleitung und
ſämmtlichem Zubehör, iſt ſofort oder April
zu vermiethen. Zu erfragen Saamacl S.

Eine herrſchaſtliche Weonnung iſt im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen Unteraltenburs 42.

Eine bequeme Wohnung, beſtehend aus 2
Stuben, Kammern und allem Zubehöbr, ſofort
zu vermiethen an der Geiſel 4.

Eine ſehr geräumige und bequeme Woh
nung mit Veranda und Obſtgarten, Waſſer
leitung ee., zum 1. April 1890 beziehbar, zu
vermiethen. Näheres

Clobigkauer Str. 5.
Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern,

Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Halleſche Str. 21 a.

Fein möblirte Wohnungen

Eine freundlich möblirte Stube nebſt
Schlafkammer zu vermiethen und 1. April zu

beziehen FInarkt 33.J werden per T. April anf6600 Mar erſte Hypothek Tat
Näheres in der Exved. d. Bl.

21000 Markt
werden auf erſte Hypothek 4 Juli er. geſucht.
Näheres in der Exped d Bl
Zu allen chirurgiſchen Verrichtungen

empfiehlt ſich Mal wiimn Fenze,
kl. Ritterktraße 2.

an Wohnens beſinder ſich
e

Entenplanm Nr.
im Hauſe des Herrn Ad. Schäfer

Carl Thiele Sen.,
Schueidermſte.

Schwed. Preißelbeeren,
à Pfd. 80 Pf. empfiehlt

B. Wolf.
Habe Freitag geſchlachtet
Wirklich hochfeine Waare, Seltenheit.

R. Kolbe.
Butter von ſr. r. Sahne 8 Pfd. Mk. 7, Rind

fleiſch 10 Pfd. Mk. 4,50 verſ. freo. unt.
Nachn. Jda Sievers, Friedrichshof, Oſtpr.

Die Krippewird am Montag den 14. April wieder er
öffnet. Die Diaconiſſinnen nehmen Anmel
dungen von Kindern für dieſelbe nachmittags
zwiſchen 3 und 4 Uhr im „grünen Hauſe

B.
Der diesjährige Bazar zum Beſten des

vaterländiſchen Frauenvereins ſoll in der erſten
de des Mai im Keſſonrcenſaal ſtatt

nden,
Der reiche Ertrag, den der vorjährige ge

liefert, hat es uns möglich gemacht, die ver
ſchiedenen Zweige unſerer Thätigkeit weiter
zu pflegen; der in nächſter Zeit erſcheinende
Jahresbericht wird darüber Näheres mittheilen
Um nun in gleichen Weiſe wie bisher die uns
geſteckten Ziele zum Wohle ſo vieler Noth
leidenden in unſrer Stadt verfolgen zu können,
bitten wir ebenſo herzlich wie dringend, den
Bazar auch in dieſen Jahre durch das gleiche
Intereſſe wie bieher unterſtützen und fördern
zu wollen.

Der Vorſtand
des vaterländiſchen Frauenbereins.

e 26. ſind vom 1. April an zu Wer W part. A. g. Dieſt. V M. Blancke.
in gut erhaltener Kinderwagen en e e et e See h. unten e

iſt zu verkaufen Karlitraßze 6, Etage. Unteral e a Th. Hanewald. O. v. Kehler. A. Müllernteraltenburg zu vermiethen. Näheres inGute mehlreiche der Exped. d. Bl. R. m e e eS e F F 9 F i rode.Speiſekartoffeln Vire ſein möblirte Wohnung Anßerordentliche
ſind zu verkaufen à Ctr. 2 Mk. iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehenMählstrasse r. S. Karlſtaße Z. General-Verſammlun
50 Etr. langes Weizenſtroh

mit der Flegel gedroſchen und 20 Ctr. ſchönes
Wieſenhen hat zu verkaufen

Wenezzten Nee g8 bei Merſeburg
J T wird angenommen und ſauberPutzarheit et Brapt 17.

Ein junge große hochtragende
Kuh, von zweien die Wahl ſteht

S c Knapendorf Nr. 2.
Ein noch guterAlter Kriegerrock

iſt zu verkafen Branhassſtraße
Simge Cemner erneteeſggmen ſind

9

Dr.

Merſeburg den A. März 1890.
er ei, Gerichtsvollzieher
n ſchön gewachſener Neander

zu verkaufen Halleſche Straße 1.
e

im Ganzen oder Einzelnen abzugeben bei

Schlafſtelle Weotthardtsſtr. 7 3 Tr. der Sterbe- u. Anterſtützungs- Kaſſe

bis 4 Kammern,
Garten, wird zu miethen geſucht Offert.
zit Preisangabe wolle man vecht Halle
in der Exped. d. Bl. unt. D. B. eder

Eine Wohnung von Suben,
möglichſt mit etwas

h

Sonntag den 23. März,
nachmittags 3 Uhr,

S im Sehütfzenhause.
Geſucht zum I October d. J.D

einigen Kammern, Küche nebſt Zubehör

D. 9 in der Exped. d. Bl. erbeten.

eine
Wohnung von 2—3 Stub.

Gefällige Offerten mit Preisangabe unter

Tagesordnung Wahl eines Directors.
Das Erſcheinen fämmtlicher Mitglieder iſt

zu dieſer Wahl wünſchenswerth.
Das Dirxectorium.

Hin Laden mit Wohnung
Offerten erbeten unter Chiffre
Exped. d. Bl.

wird zum Jull 1890 zu miethen geſucht.
Se in der

GutmannsReſtanration.
Heute Sonnabend von gkends 6 Uhr ab

Se
Carl onte, Meuſchau Nr. 19
Ein Vanſerſchwein zu verkagfen

Sanlsrasse 4.

Zum ſ. Juli Logis mit allem
Preiſe bis zu 150 Mk geſucht.

wird von jungen Leuten ein 2 Hoſen u, Weſtenſchucider

ſucht P. Mizlaft,
unter R. G. in der Exped. d. Bl. erbet Markt 16.



e

e O
J e

e

in Kleiderſtoffen und Beſätze jeder Art Regenmentel, Jacyet
J verſchiedenſten Faoons, von den einfachſten bis zu den

HHeFFGB
Glarinmenn, Tiecheäeckenm,

G B. Be W W anſind in großer Auswahl eingetroffen und bitte ich bei Bedarf

Preiſe billig nud feff. Bei Baarzahlung 3 h

Schulranzel, Schulermappen,
taſchen in großer Auswahl empfiehlt

I oee, Gotthardtsſtraße 3.
e 7 F. SDie Krankheiten der

S wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen. Wer an Schwindsnoht
eatarrh, Spitzenaffectlonen, Bronchial- u. KehlKopfcetarrh ete. etc. leidet, trinke den Absud des Brustthee (russ. polygonum),
welcher echt in Packeten à I Mark bei Ernst Weidemanv, Liebenborg a. erhältſieh ist Broschüre daselbst gratiKirhliger derenet Murin,

nen ne es Sgrces Meine durch vortheilhaften Sitz und
gediegene Ausführung ausgezgeſechnetenSchluß Vortrag des Herrn Diaconus Block

über das Thema: „Der wahre und der
Falſche Sozialismus
2) Volksbibliotheks Angelegenheiten und ge

jeder Preislage (Uhrfeder, Fiſchbein und geſtrickte)
empfehle ich in größter Auswahl.

Ebenſo mache ich auf mein großes Lager

S

Kuszehrung), Asthma (Athemroth', Laftröhren-

ſchäſtliche Mitthellungen, ſowie Fragekaſten.
Gäſte ſind willkemmen.

Der Vorſtand

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannſchaften treten zum Abmarſch

nach der Pumpſtation e Sonntag den 2
M nachmittags 2 Uhr, pünktlich in der

ſtädtiſchen Turnhalle an.
Das Cornrnamalo,Rublack s Reſtauration

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab
Saleknogten-

Badelt's Reſtauration,
Heute Abend Salzknochen.
Zur Ziufriedenheſt
Heute Abend Bookbraten

e DasSonntag den 23. März
Giesangs- Concert

verbunden mit komiſchent Vorträgen, aus
geführt vom Geſangverein zu Sper gar

Anfang Uhr Enkrée 25 Pfg.
Hierzu ladet ergebenſt ein

G Sehröcl er.

e 4 D.Geſang Verein Germania
Zält Sonntag den ärz 1899 ſeine
Abendunkerhalkung Tänzchen
in den Räumen der „Keichskrone ab.

Der Vorſtand.Reſtaurglion z. Tiefen Keller

Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen

t Weertettig. A. LeWernicke sReſkanragtion.

vorzüglicheter Qualität aufmerkſam
Merheese in Knöpfen u. Rleiderbesatzen

Rüschen, Spitzen und Weissstiokereten,
seldene und Sammetbänder, ſchwarz

und in den nene en Farben.

e in Bamen-, ineund Wirthschaſts-Sohurzen.

lerseburg.
Alleinige Serkanſsſtelle der ter

Dr. Lahmann' ſchen Reſorm-Unterkleider.

S S

eHaus Garlen Feldgrundſas-Verkau,
Jm Auftrage des Königl. Amtsgerichts ſollen Somme den 29. Fleveghens er e r 890. on a hegten S hre m Hehelkgrthhen Sache z reren

e ſt Gſſch Ah t ß t e h wer Wenn n e r Selle geb. Runkel hier gehörigen Beſitzungen erb
theilungshalber öffentlich verkauſt werdenrohe ne er Aen un er u ung l Wohnhaus mit Hofraum, Stallung und Garten Nr. 56

ren Sleveen, Reſtanratenr, 2)1 Planſtück Nr. 175, 29 Ar 90 Meter Hhaltend, Acker,

e Sie a An Wiee en en t o e Das Dorfgericht Pfleger.
ehe e Gründl. Klavier Unterricht Schuhmacher Jnnung.

Meunſchau, den 20. März 1890.

Se ehnn, wozu ergebenſt einladet
Franz Jauckus. ertheilt Zur Beerdigung unſeres Collegen Blaſiusv e Sonnabend den 22. März, nachmiltags 3 Uhr

C Hat t L werden auber an rcheingeladen. Sammelplatz: Reſtauration von
gefertigt bei

zur Gärknerei geeignet,

t

F. Kümmer's Reſlauration,
Heute Sonnabend Abend

um gütige Zuwendung.

e

Brust sind unheſſhar

ette, Viſites, in den
eleganteſten Ausſührnngen. 1

Rricot-Jaqguettes, Knaben Tricot- Amzüge,Mädchen Tricot- leidchen, Möbelstofte, Portieren,
e e ne hen,

Rabatt.
S

Geſing Verein Rl
hält Sonntag den 23. März 1890, abend

W Ihn e ſeineHbendunterßaltung und Tänzche
ab. Freunde und Gönner des Vereins weldn
hierdurch eingeladen. Der Vorſtand

Augarten.
Sonnabend und Sonntag

e oberSonntag ſeüh von 9 Uhr a
n.

F. Jauckus,

Pension.Knaben, welche das hieſige Gymnaſium e
ſuchen ſollen, ſinden guke Penſion. Wo
erfragen bei Herrn Kaufm. Peckolt am Marh,

Zur Vergrößerung eines nachwelsſſg
älteren ren tablen Fabrikgeſchäfts wird en

eilna ber
wit 40 50 000 Baareinlage geſuht
Off. bef. unter W. K. 19828 Rirdoil
Foese, Halle a/S. (Kt. 19328)

Ein junger Menſch welcher Buſt hat Stel
macher zu werden, kann in die Lehre treten be

W. Um Stellmachermeiſter,
Karlſtraße Nr. 5.

Ein Arbeitsburſche
geſucht Wagner e WWitte,

Halleſche Straße 35.

t eſuchtArbeitshurſche Senmaleser. 460.

Wirren ordentlichen Mann,
Schuhmacher oder Sattler, ge
vienter Kavalleriſt, ſuchen bei
hohem Lohn als Ha s mann

F. Soler Söhne,
mech. Schuhfabrik, Weißenfels a/S.
Ein Knabe oder Mädchen vom Lande

welche die hieſigen Schulen beſuchen wollen
finden freundliche Aufnahme. Wo ſagt di
Exped. d. Bl.
J Zum T. n r d. J. ſuche einen kräftigen

Urſchen zum Milchfahren,Rltergut e E. Friedrich
Eine Frau zur Gartenorbeit geſucht. Ah

Cloblgkauer Straße 5 e

Binderei zu erlernen kann ſich melden in
Münch's Blumenhaudlung, I. Ritterſtr.

Eine Fran r Fartenarbeit ſog
A. imel, Friedrlchſt

Ein ordentliches, zuverläſſiges Mädgen
als Auſwarkung geſucht. Näheres in der

h Srped. d. Bl.
Zum T. Aprik oder ſpäter ſt die erſte

Etage des Hauſes Entenplan Nr. 3
oder getheilt zu vermiethen und ſofort zu be

ziehen. Hrto Doh l h,
Neumarkt 11. s

Ich ſuche einen kräftigen Vanſhurſchen.
Otto Dohblikowitz,

Neumarkt 11.
Ein kräftiger und gewandter Arbeltman

zum Milchverkauf ſindet bei uns Beſchäftigung

Dampfmolkerei Merſeburh,
Amtshänſer 8

Mittwoch Abend im Tivolt ein Schirm
ſtehen geblieben. Abzuholen

Venmarkt 39

Herzliche BitteFür eine würdige und bedurſtige Conftt
mandin bitter um Gaben der Liebe

Joh. Vimcdefs,Salzknochen. e
e

Rohland 3 Uhr. Der Vorſtand
Hell enzel, Fl. Vitterkr 2 W. Schneider, Obermei er

Rebaction, Heuck ans Ferlag von T. Roßner m ren
Paſtor in Rohr bei Meiningen

7 Uhr, in den Räumen der alser

Ein junges Mädchen welches Dunſt hat
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